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matroſenputſch in München
prins Joachim von Preußen verhaftet.

München, 19. Februar.
dem Landtagsgebäude, wo zurzeit der Rätekongreß tagt,

en heute nachmitttag eine Matroſenabteilung von
gefähr 60 M.ann, zu denen ſich noch Pioniere ge

1 Einige Matroſen drangen in den Eingang des Landtags
des und warfen Hand grangaten. Die im Gebäude be
liche Wache fenerte, zwei Perſonen wurden verletzt. Im Räte
4 tcß, der trotzdem weitertagte, wurde mitgeteilt, daß der

chahof, das Telegraphenamt, das Polizeipräſt-
jum und die Stadtkommandantur von aus Wilhelms-
ren gekommenen Matroſen beſetzt worden ſeien. Der Stadt
umandant, der Polizeipräſident und der Sekretär des Miniſter
ſdenten ſeien verhaftet. Das Gebäude wurde bald wieder
eit und die Verhafteten in Freiheit geſetzt. Der Sekretär des

Viniſterpräſidentrn machte im Kongreß die Mitteilung, daß der
Iriaz goachim von Preußen, der ſich in München unter

Ramen eines Grafen Merz aufhält, verhaftet worden
a weil er im Verdacht ſtehe, mit den Umtrieben im Zuſammen
ng zu ſtehen. Der Führer der Matroſen wurde gleichfalls ver

ſtet. Die an dem Putſch beteiligten Matroſen lieferten dann
e Waffen freiwillig ab. Die Regierung hat die notwendigen

peßnahmen getroffen, um den Landtag zu ſchützen

Der Knſchlag auf Clemeneeau
Paris, 19. Februar.

neber den Anſchlag auf Clemenceau veröffentlicht „Havas“
gende Einzelheiten: Der Anſchlag wurde in dem Augenblick
zit als der Wagen des Miniſterpräſidenten den von der
anklinſtraße und dem Boulevard Deleſſert gebildeten Winkel
iſierte, Ein in einer Bedürfnisanſtalt verſteckter Mann ſtürzte

den Autoſchlag und gab fünf Revolverſchüſſfe auf
n Niniſterpräſidenten ab, von denen einer Clemenceau traf.

Die Nenge warf ſich auf den Angreifer, und es gelang Poliziſten,
in feſtzunehmen. Später gab der Mann noch mehrere Schüſſe ab
und verwundete einen Soldaten. Auch der Chaufſeur wurde leicht
berletzt. Der Angreifer gab an, er heiße Cottin und wohne in
Compiegne, Der Polizeiminiſter des Quartiers nahm ein Ver
r vor. Clemencegu iſt von der Kugel in den Oberteil des rech

Schulterblattes getroffen worden. Die Wunde iſt ziemlich
ef. Es wurden kleine inneren Organe verletzt. Das Allgemein-
befinden des Patienten iſt gut.

Die ärztliche Unterſuchung ergab daß Clemencegu am rech-

len Schulterblatt getroffen worden ſei. Jnnere
Organe ſind nicht verletzt.

die ewige Deutſchlandfurcht der Entente

Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Bern 00. Februar.

Unſer Vertreter erfährt von gut unterrichteter Seite inter
Fſante Einzelheiten über das Zuſtandekomen der neuen
Feffenſtillſtandsbedingungen, Kie beruhe nin der Haupt
ſhe auf der Angſt vor einem Wiedererwachen der
vilitäriſchen Kräfte Deutſchlands. Clemenceau
ind Foch haben eine geſchickt inſzenierte Propaganda figuriert.
dieſe Propaganda war in der Hauptſache eine Vorkehrungsmaß-

dagegen, daß die amerikaniſche Delegation Neigung zeigte,
ſie Berhandlung mit einer Art Wohlwollen gegen Deutſchland zu
hren, Die amerikaniſche Delegation hat ſich auch im Laufe

Verhandlungen gegen alle Verſuche einer Vergewaltigung
deutſchlands entſchieden zur Wehr geſetzt. Während Clemencean

Deutſchland militäriſche und wirtſchaftliche Garantien ver
gie, vertrat Wilſon den Standpunkt, daß vor aſſlem ndtit ſei,

chland Vertrauen entgegenzubringen und ſeine Lebens-
verſorgung zu ſichern. Clemencean wollte lediglich nehmen,
d Wilſon zum eben bereit war. Bei den Verhand

en ſteſſte ſich Ataſien in der Hauvytſache guf ſeiten Frankreichs,
rend England einen vermittelnden Standpunkt zwiſchen den

den entgegenseſetzten Richtungen einnahm. Das Ergebnis der
ratungen war ein HKompromiß, in dem Frankreich durch

militäriſche Unſchädlichkeitsmachwng Dentſchlands zufrieden
ſtellt wurde. während man den amerikaniſchen Standvunkt da

reſpektierte, daß die Miierten der Verſorgung
entſchlands mit Lebensmitteln zuſtimmten.

t

Spartakus im Ruhrgebiet
Berlin, 19. Februar.

i der kritiſchen Lage im. Ruhrrevier beſchäftigte ich geſtern
Reichskabinett. Es ſollen ſich nach den bisher vorliegenden

n Nachrichten neun Zehntel des Ruhrreviers in den
ch ſartakiſten befinden, die jeden Kohlentransport mit

woalt verhindern.Eſſen wächſt unter den Belegſchaften der eingelnen Zechen
Erregung über dieſes, die Bergarbeiterſtände beunruhigende

hen der Spartakiſten. So bat eine Helegſchaftsverſamm-
m der Zeche Dahlhauſen-Tiefbau zur Sozialiſierungsfrage
R Entſchließung angenommen, in der gegen die Sogzialiſie

erſuche von Leuten, die vielfach mit den Bergarbeiterver
eifen wenig vertraut ſind, entſchieden Proteſt eingelegt wird.

einem Sondergericht nicht nachzugeben.
bot, gerade in dieſen Zeiten die Grundlagen unſeres ganzen

gegenLeutnant Vogel wegen ungenügender BVewachung ſeines Häft- wurden umringt, ebenſo der Präſident.

Erſt nach dem Frieden könne durch die Maßnahmen
Körperſchaften die Sozialiſierung durchgeführt werden.

amborn und Duisburg ſollen die Spartakiſten die
unitionslager beſchlagnahmt haben. Jn Gelſenkirchen

hätten ſie alle Perſonen von 17 bis 25 Jahren zwangsweiſe zum
Waffendienſt für Spartakus einberufen.

u

Die Leiche der CLuxemburg gefunden
Berlin, 20. Februar.

Berliner Blätter melden, daß die Leiche Roſa Luxemburgs
gefunden ſei. Ein Schiffer landete eine vollſtändig unbekleidete
Leiche mit einer großen Wunde am Hinterkopf. Die Geſtalt läßt

2 e 2 2 2 F.auf Roſa Luxemburg ſchließen. Die Mordkommiſſion wurde ſo regung, auch Vertreter der bürgerlichen Parteien in die Regie
fort davon in Kenntnis geſetzt.

Die Unterſuchung des Falles Liebknecht
Berlin, 19. Februar.

Wie die Deutſche Allgemeine Zeitung hört, gedenkt das
preußiſche Juſtizminiſterium dem Verlangen der Vertrauensleute

der Angehörigen der Roſa Luxemburg und Liebknechts nach

Rechtsweſens nicht zu erſchüttern. Die Unterſuchung

lings nimmt ihren Verlauf. Die Ermittelungen waren außer

geſetzlicher

Jn Elberfeld kam es zu blutigem Zujammenſtoß. Jn

Es ſei unbedingtes Ge-

ordentlich ſchwierig, da es zunächſt nicht möglich war. wegen
Fehlens von Wachtbüchern die in Frage kommenden Soldaten
feſtzuſtellen. Jn den nächſten Tagen ſoll ein Taucher ſyſtematiſch

r Bisher waren ſolche Verſuche wegen des Froſtes un
mögli

Im Falle Liebknecht iſt das Verfahren gegen die betreffenden
Offiziere eingeſtellt worden. Es iſt zurzeit auf einem toten
Punkt angelangt, über den es nicht hinwegkommen wird und

Ob das vorliegende Material ausreicht zur Erhebung
einer Anklage wegen Meuchelmordes, hat allein das Gericht zu
entſcheiden. In unterrichteten Kreiſen iſt man der Anſicht, daß
jedes Geſchworenengericht notgedrungen zu einem Freiſpruch ge
langen müßte, wenn nicht im Verlauf des Prozeſſes durch irgend

einen Zwiſchenfall, etwa durch ein Geſtändnis oder durch Hinzu
treten neuer Zeugen, neue Momente ſich ergähern. Dieſe Ausſicht

iſt aber nach Lage der Dinge gleich Null.

Die Kommiſſionsvertreter der Deutſchnationalen
Volkspartei

In einer Fraktionsſitzung der Deutſchnationalen Volkspartei
wurde die Verteilung der Mitglieder auf die Kommiſſionen vor
genommen.

Es wurden gewählt für die Kommiſſionen für Haushalte:
Dr. Graf v. PoſadowskyWehner, Schultz (Bromberg), Dr. Roe-
ſicke.

Petitionen:
mann, Dr. Semmler.

Wahlprüfung: Behrens, Warmuth.
Geſchäftsordnung: Kraut, D. Traub, v. Delbrück.
Rechnungslegung: Baerecke, Lawerrenz.
Handel und Gewerbe:

garete Behm.

Sozigalpolitik-
berg, v. Dolbrück.

Falls eine beſondere Kommiſſion für den Friedens
ſchluß eingeſetzt wird, ſo wird ſie durch die Fraktion von
D. Mumm und D. Traub beſchickt werden.

Ein Hoſpitant der Deutſchnationalen. Das Mitglied der
Nationalver ſammlung Oberlandesgerichtsrat Hamkpe (16.
Wahlkreis, Braunſchweig), gewählt vom braunſchweigiſchen Lan-
deswahlverband, iſt der Deutſchnationalen Volkepartei als Hoſpi
tant beigetreten

Dr. Käthe Schirrmacher, Deglerk, Kno]-

Anna v. Gierke, Bruhn, Dr. Hugen-

c J

Beſitz- und Zuwachsſteuer- Vorlagen
Weimar, 20. Februar.

Die neuen Skeuervorlagen, vor allem die Kriegsſteuer-, Be
ſitzſteuer- und Zuwachsſteuergeſetze werden in ungefähr 14 Tagen
dem Staatenausſchuß zur Beratung zugehen.

Im Anſchluß an die Generaldebatte über die allgemeine
e wird am Freitag eine namentliche Abſtimmung über die

tellung der Nationalverſammlung zur Regierung ſtattfinden.
Heute vormittag wurde der bekannte Kommuniſt Lindemonn

verhaftet, der ſeit der Revolution in Weimar tätig und dem
dortigen Bezirhsdireklor vom Acbeiter- und Soldatenrat bei-

geben war. Der Haftbefehl gegen Lindemann iſt von dem zu
tändigen Richter erlaſſen.

Die Regierung nimmt den Kampf auf
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

K. Weimar, 20. Februar.
Wegen der Unruhen im Ruhrgebiet und in Düſſek-

dorf, die einen immer bedrohlicheren Charakter annehmen, beab-
ſichtigt die Regierung, ähnlich wie im Januar in Berlin, vorzu
gehen. Es ſollen ausreichende Truppen entſandt werden,
welche die Diſtrikte von ſpartagkiſtiſchen Elementen ſäubern
ſollen. Die Regierung muß jedoch hierzu die Genehmigung des
dortigen Oberbefehlshaber s in Düſſeldorf
was bereits in die Wege geleitet iſt.

Biener, Koch, Schiele, Mar

einholen,

Wie Sozialdemokraten „regieren“
Sprengung des Parlaments durch Arbeitsloſe.

Braunſchweig, 20. Februar.
Die ſeit einiger Zeit ſchwebenden Einigungsverhandlungen

zwiſchen den beiden ſozialdemokratiſchen Fraktionen haben zu
einer Einigung geführt. Jn der geſtrigen Sitzung des Landes-
A.- und S. Rates wurde dem geſchloſſenen Kompromiß zu
geſtimmt. Die geſamte gegenwärtige Regierung hat deshalb ihre
Aemter in die Hände des LandesA.- und S.-Radts zurückgelegt.
Die neue Regierung wird entſprechend einer neuen proviforiſchen
Verfaſſung, die der Landes-A.- und S.-Rat ebenfalls gebilligt
hat, von der Landesverſammlung gewählt werden und wird aus
4 Unabhängigen und 4 Mehrheitsſogialiſten beſtehen. Eine An

rung aufzunehmen, wurde abgelehnt.
Aus Braunſchweig wird dem „Vorwärts“ gemeldet: Während

der heutigen Beratungen der Landesverſammlung über die
Arbeitsloſenfrage verſammelte fich vor dem Landtagsgebäude

eine nach Tauſenden zählende Menge von arbeitsloſen Männern
und Frauen. Ein Teil von ihnen ſtürmte in das Haus, die
Treppen hinauf und erbrach die Türen zum Sitzungsſaal. Hier
entſpann ſich zunächſt eine wüſte Schimpferei. Die Abgeorbneten

Die Eindringlinge be
mächtigten ſich des Abgeordneten Müller-Schöll, Direktors einer
hieſigen Firma, ſchlugen auf ihn ein und ſtauchten ihn mit dem
Kopfe auf den Tiſch. Schließlich wurde auch der Tiſch des Prä-

l gewort S un Sugſe rden ganzen Landwehrkanal nach der Leiche der Frau Luxemburg ſidenten umgeworfen, die Tiſche und Stühle im Saale zuſammen
abſuchen. geworfen und die Türfüllung eingeſtoßen. Der A. und S. Rat

verſuchte die Leute zu beruhigen, aber ergebnislos. Volkswehr
und Matroſenwache wurden aufgeboten, um das Gebäude wieder
zu ſäubern.

Die wahlen in Oeſterreich
(Von unſerem Berichterſtatter für Oeſterreich.
Die Wahlen zur deutſchöſterreichiſchen Nalionalverſammlung
hat ten diesmal eine ganz beſondere Bedeutung, da ſie unter dem
Zeichen des Anſchluſſes an das Deutſche Reich ſtanden. Und ſie
ſtellen einen Sieg des großdeutſchen Gedankens dar.
Daneben iſt kennzeichnend für ſie die vernichtende Nieder
lage der Demokraten Selbſt demokratiſche Blätter
können das nicht beſchönigen und geben zu, dir ſich die demo-
kratiſche Partei in kleine einflußloſe Grüppchen aufgelöſt hat.
In Wien, wo man verſuchte, ſich neu zu organiſieren, verdankt ſie
ihre Niederlage zum Teil den Jüdiſch-Nationalen, die
unter zioniſtiſchem Progwamm mit Sonderkandidaturen auf-
traten. Das Geſamtergehnis der öſterreichiſchen Wahlen ent-
ſpricht einigermaßen dem im Deutſchen Reiche. Die erſten Nach
richten aus Wien ſprachen in üblicher Mache von einem großen
Sieg der Sozialdemokraten und einer ſchweren Niederlage der
Chriſtlich-Sozialen (Antiſemiten); die Ergebniſſe
aus der Provinz, Jnneröſterreich und beſonders Steiermark er.
gaben jedoch ein völlig anderes Bild. Von den bisher beſetzten
162 Mandaten errangen die Sozialdemokraten 70, die Chriſtlich
Sozialen mit 67 ſtehen hart hinter ihnen an zweiter Stelle. Die
Hoffnung der ialdemokraten auf eine glatte Mehrheit in der
Nationalverſammlung iſt ſonach enttäuſcht worden. Sie ſpeku-
lieren nun noch darauf, bei der Verteilung der 85 Sitze für
DeutſchBöhmen, Deutſch-Mähren und Deutſch- Schleſien die bür
gerlichen Parteien übers Ohr hauen zu können. Jn jenen Ge
bieten haben die Tſchechen die Wahlen mit brutaler
Gewalt verhindert, die Abgeordneten ſollen nun ernannt
werden. Die Sozialdemokraten beanſpruchen dabei drei Viertel
der Mandate, um auf dieſe Weiſe doch noch eine Parlaments-
mehrheit zu erlangen. Die bürgerlichen Parteien wollen ihnen
mit Recht nur die Hälfte der Sitze zugeſtehen, ſo daß die Sozial
demokraten dann von den 255 Mandaten der Nationalverſamm-
lung 113 innehätten gegen 142 bürgerliche. Höchſtwahrſcheinlich
iſt mit einer Koalitionsregierung, beſtehend aus
Sozialdemokraten und Chriſtlich-Sozialen zu
rechnen.

Wienerrüher als lsminiſter hervorgetan hat. Er wird ohne
weifel im Kabinett eine führende Stellung einnehmen. Auf,

allend mag es erſcheinen daß in der Hauptſtadt Deutſch Oeſter
reichs auch ein Tſcheche gewählt iſt. S lautet aber auf eine
bekannte Wiener Scherzfrage: Welches iſt die größte böhmiſche
Stadt die Antwort: Otakring (ein Wiener Stadtbezirk). Unter
den Arbeitern, Ziegelſtcichern uſw. in Wien befinden ſich ſehr
viele tſchechiſcher Abkunft. Jn früherer Zeit verſchmolzen ſie
ſchnell mit der deutſchen Bevölkerung in den letzten Jahrgehnten
hingegen bilderen ſie eine fremdſprachige Kolonie mit zahlreichen
tſchechiſchen Kneipen, Vereinen uſw. Dem deutſchen Charakter
Wiens tut dieſe Unterſchicht freilich keinen Abbruch. Und die
Wahlen zeigen, daß man ſich auch in der öſterreichiſchen Kaiſcr
ſtadt mit dem Gedanken des Anſchluſſes an das Deutſche Neich
befreundet hat.
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Brockdorff-Rantzaus deutſcher Standpunkt
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

K. Weimar, 20. Februar.
Zur Brockdorff-Ranhau-Kriſis, die noch keines

egs abgeflaut iſt, erfahren wir noch, daß vor dem Abſchluß des
neuen Waffenſtillſtandes zwiſchen Erzberger und dem
Miniſter des Auswärtigen Unſtimmigkeiten be
denklicher Art beſtänden. Erzberger namentlich ſtand auf dem
Standpunkt, daß wir infolge unſerer Ohnmächtigkeit auch die
neuen ſchweren Bedingungen wieder annehmen müßten, während
Brockdorff-Rantzau die Anſicht energiſch vertrat, Deutſchland ſolle
die Verhandlungen auf dieſer Grundlage ablehnen. Er wollte
dann abwarten, was von ſeiten der Entente geſchehen würde.
Brockdorff-Rantzau ſetzte ſich energiſch dafür ein, daß die
Waffenſtillſtands kommiſſion dem Reffort des

Auswärtigen unterſtellt würde, jedoch gelang es ihm
nicht, ſeine Forderungen durchzuſetzen. Dieſe letztere Tatſache iſt
hauptſächlich der Grund, der die Kriſis immer noch zu einer ſehr
latdenten macht.

Ernſte Schritte zu Oeſterreichs Anſchluß
Wien, 19. Februar.

Der Staatsſekretär Bauer begkbt ſich demnächſt nach Berlin,
um über die durch den Anſchluß Deutſch- Oeſterreichs an Deutſch
band aufgeworfenen ſtaatsrechtlichen und politiſchen Fragen zu
verhandeln. Wirtſchaftliche Angelegenheiten würden jedoch nicht
berührt, ſondern von zwei Fachausſchüſſen auf Grund der vom
Juni bis September 1918 in Salzburg erzielten vorläufigen Er
gebniſſe erörtert werden.

Deutſchlands Rückkehr zum ſtehenden Heer
Berlin, 20. Februar.

Der durch die Revolution hervorgerufene Zuſammenbruch
unſeres Heeres rächt ſich, wie die Ereigniſſe im Oſten und
namentlich im weſtdeutſchen Jnduſtriebezirk beweiſen, von Tag
zu Tag bitterer. Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“, die dies
feſtſtellt, hat erfahren, daß das Neichswehrminiſterinum
bereits einen Geſetzentwurf wegen Bildung
eines ſtehenden Heeres ausarbeitete. Die Mehrheits-
parteien hätten ſich dahin verſtändigt, dieſen vorläufigen Geſetz
entwurf, der noch der Zuſtimmung einiger Einzelſtaaten bedürfe,
als Jnitiativantrag einzubringen. Es beſtehe die Abſicht,
eine Verſtändigung mit den rechtsſtehenden Parteien herbeizu
führen. Der Geſetzentwurf ſähe eine Stärke von 150000 bis
175000 Mann vor, nicht eingerechnet ſeien die Offiziere,
Unteroffiziere und militäriſchen Beamten.

Cſchechenſehnſucht nach Glatz

(Von unſerm Sonderberichterſtatter.)
Dresden, 20. Februar.

Nach vorliegenden zuverläſſigen Berichten ſoll die Prager
Regierung angeſichts der von Marſchall Foch diktierten deutſch dann von September 1917 bis September 1918 Chef der Heeres
polniſchen Einigung den Zeitpunkt für gekommen halten, die
Hand auf die von ihr beanſpruchten deutſchen Gebiete zu legen.
Die t'ſchechiſch-ſlowakiſche Regierung ſetzt den Ausmarſch gegen
das Glatzerland fort, das kann aber trotz aller Verſchleierungs-
verſuche nicht geheim gehalten werden. Von deutſcher Seite be
finden ſich bereits Gegenmaßnahmen in Fluß. Aus ſächſiſchen
Garniſonen ſind in den letzten Tagen verſchiedene feldmarſch-
mäßig ausgerüſtete Kompagnien in Richtung Glatz in Bewegung
geſetzt worden.

Die Polen greifen weiter an
Berlin, 19. Februar.

Nach dienſtlicher Meldung der militäriſchen Kommando
ſtellen hat eine polniſche Abteilung von etwa Kompagnieſtärke am
18. Februar trotz des Waffenſtillſtandes eine auf ſchleſiſchem Ge
biet ſtehende Poſtierung angegriffen. Die Polen
wurden zurückgeworfen. Auch an der ganzen Netzefront
wurde der Waffenſtillſtand durch die Polen geſtern und
auch noch heute gebrochen. Die ganze Gegend der Nakeler
Zuckerfabrik wurde mit Artilleriefener durch die Polen belegt.
Unſere Poſten am Südausgang von Nakel und weſtlich Netzewalde
erhielten Maſchinengewehrfeuer.

Zur Polenfrage teilt der „Vorwärts“ mit, daß die außer
ordentlich ernſte Lage im Netzebegzirk und die Befürchtung, daß
die neuen Waffenſtillſtands bedingungen von den
Polen nicht eingehalten werden würden, die Stadt

2Wathias Erzberger
Ein merkwürdiger 5eitgenoſſe

Seine Wanderungen und Wandlungen bis
zum Ausbruch der Revolution erzählt

von Friedrich Huſſong.
II.

Schon in dieſem Jahre 1906 ſehen wir den ſach
lichen Gegenſatz zu ſeiner Partei in einen perſön
lichen gegen deren alten bewährten Führer Spahn ſich
zuſpitzen. Eine Tatſache, die man ſich nicht dadurch darf
verdunkeln laſſen, daß es der Betriebſamkeit des Biberachers
damals, wie gelegentlich auch ſpäter, wie am verhängnis
vollſten auch während des Krieges, gelang, ſchließlich die
Mehrheit des Zentrums und damit das Zentrum ſelbſt
„auf ſeinem Wege mit hinab“ zu ziehen. Für Herrn Erz
berger, ſein Verhältnis zu ſeiner Partei und zu deren Füh-
rung und Führer bleibt es deswegen doch ſcharf kennzeich
nend, daß im März 1906 zu den gehäuften Anklagen Erz-
bergers gegen die Kolonialverwaltung der Zentrumsführer
Spahn im Namen ſeiner Partei erklärte: „Jch bin durch
die Ausführungen des Abg. Erzberger nicht überzeugt, daß
ſein Vorwurf durch ſeine Beweisſtücke gerechtfertigt ſei,
weder im einzelnen noch im ganzen.“ Von Erzbergers Ver
halten im Fall Pöplau rückte der Parteiführer deutlich ab.
Herr Pöplau man erinnere ſich war diſzipliniert und
entlaſſen worden; Herr Erzberger hatte ſeine Wieder
anſtellung auf dem Wege der Drohung zu erreichen geſucht
und war dabei, wie billig, abgeblitzt. Als Zeuge vor Ge
richt ſuchte er zunächſt zu kneifen und ſich hinter die
Schweigepflicht des Abgeordneten zu verſtecken. Durch
ſeinen Schützling Pöplau von dieſer Schweigepflicht ent
bunden ein ſtagtsrechtliches Unikum für ſich, dieſe
Löſung der Gewiſſensſkrupel eines Volkstribunen mußte
er ſchließlich zwar ausſagen: nun aber lehnte das
KSericht es ab, den Herrn AbgeordnetenMathias Erzberger aus Buttenhauſen und
Biberach auf ſeine Ausſage zu vereidigen.
Das heißt, der gewiſſenhafte Richter wollte den Eid Herrn

Schneidemühl veranlaßte, ſich durch Entſendung einer Abordnurrig
nach Weimar an die Nationalverſammlung um Hilſe zu wenden.
Von den Miniſtern wurde die Notlage der in Frage kommen-

naheden Gebiete anerkannt und tatkräftige Hilfe in
Ausſicht geſtellt.

Die Richter des Weltkrieges
Paris, 19. Februar. Amtlich.

Drei Unterkommiſſionen für die Feſtſtellung der Verant-
wortlichkeit für den Krieg und ſeiner Urheber
find Dienstag nachmittag zum erſtenmal zwecks Einteilung der
Arbeit zuſammengetreten. Eine andere Unterkommiſſion iſt für
Sonderſtudien eingerichtet worden, die bereits begonnen haben.
Die mit dem Studium für Kontrolle der zu internationaga-

liſierenden Häfen, Waſſerwege und Eiſen
bahnen beauftragte Unterkommiſſion iſt Dienstag nachmittag
zuſammengetreten und hat von den Satzungen der britiſchen und
franzöſiſchen Delegation über die Jnternationaliſierung von
Flüſſen Kenntnis genommen. Die Wortlaute der beiden An
träge ſind an den Redaktionsausſchuß zurückgegangen, der den
Gegenſtand beim nächſten Zuſammentritt wieder vorbringen wird.

Die in Fochs Militirbüro tagende Waffenſtillſtandskommiſſion
hat die Herabſetzung der militäriſchen Stärke Deutſchlands auf
den Friedensſtand zum Ziele. Darauf würden die alliierten
Mächte narh Unterzeichnung des Friedens ihre militäriſche Stärke
allmählich herabſetzen. Zugleich müſſe auch eine entſprechende
Vereinbarung über die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands, Geſchütze
und Munition zu erzeugen, ſtattfinden. Dies müßte die Zer
ſtörung oder die Umwandlung eines gewiſſen Teiles ſeiner
Rüſtungswerke zur Folge haben. Die Alliferten hätten außerdem
die Abſicht, auf der Entmilitariſierung gewiſſer deutſcher P
vinzen zu beſtehen.

Haig iſt in der vergangenen Nacht in Paris eingetroffen. Es
wird erwartet, daß die Vorſchläge der Mitglieder der Waffenſtill-
ſtands kommiſſion zu Beginn der nächſten Woche für die Ueber
leitung an die Deutſchen bereit ſein werden.

Die Zuſammenſetzung des Großen
Hauptquartiers

Aus Kolberg war berichtet worden, daß der Generalfeld
marſchall von Hindenburg mit dem größten Teil ſeines Stabes
unmittelbar von Kaſſel her eintraf, während der Erſte General
quartiermeiſter Groener ſich zunächſt nach Bartenſtein und
Danzig begeben hatte, um ſich beim Oberkommando Nord über
die militäriſche und politiſche Lage ſelbſt zu unterrichten und
mit den beteiligten zivilon und militäriſchen Dienſtſtellen Rück
ſprache zu nehmen. Die Schwere der Aufgabe, die der Feld-
marſchall übernommen hat, geht am beſten aus ſeinem in
zwiſchen veröffentlichten Aufruf hervor. Seine und Erzellengz
Groeners weſentlichſten Mitarbeiter bei dieſer Aufgabe ſind
Oberſt Heyze, der langjährige treue Stabschef und Waffen-
gefährte des Generalfeldmarſchalls v. Woyrſch im Oſten, der

gruppe Albrecht in Straßburg war und ſeitdem in verantwor-
tungsvoller Stellung als Chef der Operationsabteilung bei der
oberſten Heevesleitung Dienſte verſieht.

Als weitere Mitarbeiter ſind zu nennen Oberſtleutnant
Fafe langjähriger Genevalſtabschef im Weſten, zuletzt bei der

Armee, ferner Major v. Stülpnagel, bekannt dadurch,
daß er bereits bei Lüttich in den erſten Auguſttagen 1914 als
Beneralſtabsoffizier im Oberkommando der Armee Emmich die
Führung einer Kompagnie übernahm und in
kämpfen der Vorftädte Lüttichs verwundet wurde.

Die Regelung des geſamten Eiſenbahnverkehrs liegt in den
Händen des Chefs des Feldeiſenbahnweſens Oberſt Freiherrn
v. Oldershauſen, deſſen Verdienſte keiner beſonderen Er
wähnung mehr bedürfen.

Südekum, Präſident für Preußen
K.Weimar, 20. Februar.

Es beſtand bekanntlich der Plan, in den einzelnen Bundes
ſtaaten keinen Präſidenten zu wählen. Dieſer Plan ſcheint aber
jetzt wieder aufgegeben zu ſein, denn, wie wir von zuverläſſiger
Seite erfahren, iſt Dr. Südekum als Präſident für Preußen aus

phoniſche und telegraphiſche Verſtändigung mit der Stadt Eiſenerſehen. Miniſter des Jnnern Hirſch dürfte mit der Bildung
des preußiſchen Kabinetts beauftragt und ſogleich Miniſterpräſi
dent werden.

Erzbergers nicht auf ſeine Seele laden. Er war der Ueber-
zeugung, der Sache Herrn Erzbergers vor dem Richter-
ſtuhle des jüngſten Gerichts beſſer zu dienen, wenn er die
Erzbergerſche Zeugenausſage nicht durch das ſchwere Ge
wicht eines Eides erſchwerte. Das iſt Herr Erz-
berger. Das iſt der Mann, der ſich anheiſchig macht,
deutſches Schickſal mit ſeinen Taſchenſpielerfingern zu ge-
ſtalten, ohne daß von Biberach bis Burtehude ein raſch
tötendes Gelächter der Verachtung gegen ihn aufſteht.

Da ihm all das hingeht, ohne daß er dadurch unmög-
lich wird, kann er ohne Schaden ſo fortfahren. Noch im
ſelben Jahre 1906, am 7. Dezember, macht Herr Erzberger
im Haushaltsausſchuß „Enthüllungen“ über angebliche
deutſche Umtriebe auf Fernando Po, die auf die abſichtliche
Herbeiführung von Verwicklungen mit der ſpaniſchen Re
gierung zum Vorwande für eine widerrechtliche Aneignung
der Jnſel durch Deutſchland hinauslaufen ſollten. Behaup-
tungen alſo, die geeignet ſind, in aller Welt das ſchwerſte
Mißtrauen gegen Deutſchland zu wecken und zu nähren.
Unbezahlbarer Stofffür die engliſche Ver-dächtigungsarbeitin aller Welt, dieſe weſent
lichſte Vorarbeit für die Anſtiftung des Weltkrieges gegen
Deutſchland. Zwar wurden unmittelbar danach, noch am
Tage der weſentlich durch das Treiben Erzbergers herbei-
gezwungenen Reichstagsauflöſung vom 13. Dezember 1906,
auch dieſe Behauptungen Herrn Erzbergers als völlig
gegenſtandslos und aus den Fingern geſogen nachgewieſen,
aber: semper aliquid haeret, es bleibt immer etwas
hängen, und für den engliſchen Lügenfeldzug zur Vorbe-
reitung des Weltkrieges gegen Deutſchland haben die Erz-
bergerſchen Kolonialmärchen durch ihre bündige Wider-
legung nichts an Reiz und Wert verloren.

Szenen, würdig des Griffels eines Hogarth, der Feder
eines Swift. Welcher Gegenſtand für den Stift eines
Daumier, dieſes Zeichners des verlogenen Pathos und der
Mißgebärde erheuchelter ſittlicher Entrüſtung: Herr Erz-
berger, im Parlament aufſtehend und direkte verſönliche
Klage führend gegen den Kanzler wegen des Folles Pöplau;
Herr Erzberger, den Cato ſpielend in einer Sache, in der
er ſelber die unſauberſten Finger hat, in der ihn nachher

den Straßen

Neue Miniſterien
Dreiteilung des Kultusminiſterinums und 3w

lung des Miniſteriums des Jnnern. eite
Das Berliner Tageblatt“ hat aus Regierungskr

fahren, d eine Neuordnung des Kultusminiſt
und des Miniſteriums des Jn nern von der preußiſ
rung beabſichtigt wird. Die Arbeitsgebiete dieſer
ſeien ſo umfangreich geworden, daß kein Miniſter mehr
wäre, das Geſamtgebiet dieſer Reſſorts zu beherrſchen ga
dem Kultusminiſterium bereits die Medizinal Angelege et
abgetrennt worden ſind, ſollen jetzt die geiſtliche Abteilung
für Kunſt beſondere Miniſterien bilden. Danach würde a
herige preußiſche Kulbusminiſterium die folgende Drei

ert: u

1.. Miniſterinm für Volksbildung mit vier Abteikun
1. Wiſſenſchaft und Hochſchuben einſchließlich Volkgh u
2. Höhere Schulen; 3. Volksſchulen; 4. Fortbildungsſchulen
Fach ſchulen

2. Miniſterium für geiſtliche Angelegenheiten (eigent
Kublusminiſterium) mit zwei Abteilungen. 1. ver
liſche Abteilung; 2. Katholiſche Abkeilung.

3. Miniſterium für Kunſt mit zwei Abteilunge
1. Theaterweſen; 2. Bildende Künfte, Muſſk, Theater, Kino, g
ratur, Muſeumskunſt und Unterricht (auch auf dem Gebiete d
Baukunſt und der angewandten Künſte), künſtleriſche Volken
dung, Denkmalspflege, Heimatſchutz. t

Jm einzelnen iſt dazu noch zu bemerken: Das Fodungsfſchulweſen, das bisher den techniſchen da

wie dem Landwirtſchafts- und r unterſ
war, ſoll in Zukunft als Zwiſchenglied von Volksſchule und Von
hochſchule in dem Volksſchulweſen feſt verankert und damit
Miniſterium für Volksbildung direkt unterſtellt werden. Be d
Fachſchulen aller Art (Land wirtſchaftliche Hochſchulen, da
delshochſchulen, Kunſthochſchulen, Maſchinenbauhochſchulen

anderen W en Wer wie etFachreſſorts n entbehren zu können. Hier wird ſich alleder Hauptſache mir um ein Mitbeſtimmungevecht des Unte. n

miniſters handeln.
Die Verbindung zwiſchen dem Volksbildungs- Miniſtern

und dem Miniſterium für geiſtliche Angelegenheiten ſoll in d
Uebergangszeit durch Kommiſſare aufrecht erhalten werden.
Geſtaltung des Verhältniſſes zum evangeliſchen Oberkirchenn
iſt noch nicht im einzelnen feſtgelegt. Dieſem Miniſterium e
auch ein Referat für andere Religionsgeſellſchaften angeglieder
werden.

Das Miniſterium für Kunſt wird, abgeſehen d
allen den Kunſtfragen, die heute ſchon tm Kultusmiriſterium
arbeitet werden, vor allen Dingen auch die Baukunſt und
Architektur in den Bereich ſeiner Aufgaben zu ziehen haben
die heute zum Verkehrsminiſterium reſſortieren. Wenn dann

verwaltung vom jetzigen Miniſterium der öffentliche
Arbeiten ausgeſchieden werden würde ſo würde es als reiſg
Eiſenbahnminiſterium auf einen erträglichen Umfang zurüche
führt werden. Die Angelegenheiten des Straßen un
Waſſerbaues würden dann am beſten auch dem Han
delsminiſteri um übertragen werden. Auch die Zugehör
keit der übrigen Gebiete der angewandten Künſte (zum neug
Miniſterium für Kunſt), die heute nicht dem Kultusminiſter
unterſtehen, kann bei einer prinzipiellon Neuordnung nicht mehr
zweifelhaft ſein. Das kunſtgewerbliche Unterrichts
weſen wird zurzeit vom Handelsminiſterium bearbeitet.
hat die Künſtler dem Handwerk und die Handwerker der Kunf
entfremdet. Ebenſo natürlich wäre es, wenn das Theater

weſen, das heute micht zuletzt wegen der Zenſur im Niniſte
rium des Jnnern bearbeitet wird, dem Kunſtminiſterzum üben
wieſen würde. Dasſelbe gilt für das geſamte Kinoweſen.

Das Miniſterium des Jnnern beabſichtigt man
gegebenenfalls in zwei beſondere Miniſterien zu zerlegen. Den
einen ſoll die Polizei und die Verwaltung (Landrat, e
gierungspräſidenten uſw.), dem anderen die geſamte Geſund
heitspflege und das Wohnungsweſen als Arbeitsgebiet zuge
wieſen werden. Beſtimmte Beſchlüſſe ſollen in dieſer Angeleger
heit aber noch nicht gefaßt ſein.

h

Die ſpartacidiſche Wartburgſtadt
(Von unſerem Sonder berichterſtatter

K. Weimar, 20. Februar.
Nach einer ſoeben eingetroffenen Meldung aus Eiſenach ſich

die Spartaciden wieder an der Arbeit Geſtern bereit
wurde das rechtzeitige Erſcheinen der „Eiſenacher Tagespoſt
durch ſtreikende Unabhängige verhindert. Bis heute iſt die

nach ſeit dem frühen Morgen verhindert. Wahrſcheinlich iſt da
Poſtamt abermals durch Spartaciden beſetzt worden.

der Chef der Reichskanzlei ſeinem eigenen Eid nockt
bloß gegenüberſtellt; Herr Erzberger, der Mann mit dem
leichten Gewiſſen und der eiſernen Stirn. Selbſt die
Zentrumspreſſe läßt den moraliſch Gerichteten fallen. Seine
eigene Fraktion läßt ihn fallen; in der Schrift, in der ſt
die Etatsreden ſämtlicher Zentrumsredner veröffentlicht
läßt ſie die des Herrn Erzbergers fortfallen.

Schöner noch als die Geſchichte von dem nigk
geſchworenen iſt die von dem geſchworenen Eid
Herrn Erzbergers. Auch aus jener Zeit, da Herr Erzberget
durch die von ihm betriebene Ablehnung der 30 Millionen
für die Niederwerfung des Aufſtandes in Siidweſt es zum
Bruch zwiſchen Regierung und Zentrum und zur Auflöſung
des Reichstags brachte. Ein Ausgang der Dinge, der durdh
aus nicht in der urſprünglichen Abſicht des Zentrums und
ſeiner berufenen Führung lag. Vergebens hatte der Führer
der Partei, der jetzige“) Juſtigminiſter Peter Spahn, die
Kataſtrophe noch abzuwenden geſucht, als es ſchon zu ſpäk
war. Jn jener Zeit wurden zum Zwecke mißbräuchlichet
Verwendung für die Agitation im Lande aus einem
verſchloſſenen Schreibtiſch in den Räumen des Flotten
vereins allerhand Briefe und Papiere geſtohlen
und im „Bayeriſchen Kurièr“ veröffentlicht. Ter
mußte der beim Flottenverein angeſtellte fugendliche Lauf
burſche Oskar Janke ſein. Der Unterſuchungsrichter beim
Berliner Landgericht J erließ einen Haftbefehl n
Janke; der aber hatte Zeit, Hilfe und Mittel zum Ent
weichen gefunden und verſchwand in einem belgiſchen
Jeſuitenkloſter: er war kürzlich erſt zum Katholizismus
übergetreten. Ueber die holländiſchbelgiſche Kloſterodvſſee
dieſes jugendlichen Opfers Erzbergerſcher Nachſchliſſel
politik ließe ſich eine eigene Schrift ſchreiben. Von wem er
mit ſolchem Erfolg an dieſe belgiſchen Jeſuiten empierun
war, iſt leicht zu erraten, wenn man ſich vergegenwärti
welche unzweideutige Rolle bei dem nunmehr einſetenden
Verfahren gegen den abweſenden Janke der anweſende Er
berger zu ſpielen gezwungen war. Die Anklage lautet

Die Ausführungen Friedrich Huſſongs ſind bor den
Ausbruch der Revolution niedergeſchrieben worden. Die R
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halle und Amgebung
Halle, 20 Februar

6eheimrat Edgar CLoening
verſität und Stadt haben den Verluſt eines Mitgliedes

W hürgers zu beklagen, den den iheen nennen zu dürfen,
nen ſtets zu hoher Ehre gereichte. Jenſeits des bibliſchen

im 76. Jahre eines Lebens voll ſchier unüberſehbaren
ns, eines Daſeins voll nimmermüden Säens und reicher
ffam der Tod am Morgen des geſtrigen Tages den Ge

nie Juftizrat D. theol. h. c., Dr. iur. et phil. ESd gar Loe-
W on dieſer Erde. Neben den dem Verſchiedenen Nächſt
i und hinter dem Kreiſe der Lehrenden und Lernenden

W riedriche Univerſität und aller derer, die ihn außerhalb
iſenſchaftlichen Wirkens rein als Menſchen kannten und

e ſeht in weiter Runde um die Bahre die ungezählte Schar
mi, die Geheimvat Loening in der langen Reihe akade

t eemeſter, die er mit den Schätzen ſeines Wiſſens und
Weſen ſeiner Perſönlichkeit füllte, zu Füßen ſaßen, und
L ricle längſt auch in Aemtern und Würden ſtehen.

Weh. Juſtizrat D. theol. h. ev Dr. iur. et phil. Edgar Loe
Mitglied des Herrenhauſes, iglied der Univerſität
dentlicher Profeſſor für Staatsrecht, Verwaltunge-,

r und Völkerrecht, wurde am 14. Juni 1848 in Paris ge
a ſtudierte 1863--67 in Heidelberg, Bonn und Leipzig, promo
n Juli 1867 in Leipzig zum Dr. iur., 1868e elberg, wurde 1872 auſßerordentlicher Profeſſor in aß
Ein ordentl. Profeſſor in Dorpat, 1888 in Roſtock und iſt

ges im je Amte. Geheimvat Loening war Ritter des
i Bens 2. Klaſſe, des Roten Adlerordens 3. Klaſſe mit der

des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe und des RuſſiſchenlntslausOrdens 2. Kaſſe, Jnhaber der kmünge
ro/7I.4 langen Reihe ſeiner bekannten Werke und ſeiner

ſten ſeien nur genannt: Die Geſchichte des deutſchen Kirchen
Lehrbuch des deutſchen Verwaltungsrechtes (1884)

Untſchis Allgemeines Staatsrecht (1885). m Allge
e Stgatslehre (1886). Grundzüge der ſſung des

ſchen Reiches. (Sechs Vorträge, h Di arkeiter fremde Staaten und Souveräne (1908). Die Autonom
cmeherrlichen Häuſer Deutſchlands nach dem Rechte der
enwart (1906). Jn dem Werke Die Kultur der Gegenswart“,
Ausgegeben von Hinneberg, den Abſchnitt Allgemeine Staats

Die Veiſetzung findet am Sonnabend von dex Neumarktkirche

z ſtatt.

Die Zukunft der Auslandsdeutſchen
Am 17. Februar hielt Geheimrat Voretz ſch im „Reichs
einen Vortrag über das Thema „Das Deutſchtum im

ſusland und der Anſchluß, Deutſch- Oeſter
ich an das Deutſche Reich. Er ſprach zunächſt
er die Verbreitung der Deutſchen in der Welt. 1905 hatte
deutſchland ca. 65 Millionen Einwohner; in Europa leben
y Millionen. Die außerhalb Deutſchlands wohnenden Deut
gen kommen hauptſächlich auf Oeſterreich-Ungarn, ca. 23 Mil
nen, auf die Schweiz, ca. 2 Millionen auf Rußland. Jn
nerika leben 12--15 Millionen. Durch die übrigen in der Welt
eſtreuten Deutſchen erhöht ſich die Zahl im Ganzen auf gegen
o Millionen. Redner ging dann auf die ſchweren Schäden ein,
je das Deutſchtum während des Krieges erlitt. Viele, die für
t Vaterland kämpfen wollten, wurden auf der Heimreiſe abge
ingen; in den Kolonien werden die Deutſchen ſchändlich be
ndelt; ihr Hab und Gut wird ſogar in Amerika beſchlagnahmt.
n Rußland wurden die Deutſchen entrechtet und ihre Güter
erſchuldet, in England und Frankreich wurden ſie entnaturali-
er. In Rußland haben 200 000 Deutſche gegen uns kämpfen
müſſen. Die Hoffnung, viele Deutſche aus dem Ausland zurück
ehren zu ſehen, iſt getäuſcht. Wir werden viele Tauſende in

kemmenden Jahrzehnten verlieren, die wegen der Konkurrenz
n den Feinden ſehr übel empfangen werden oder als Lohn
laven in gewiſſen Jnduſtrien arbeiten müſſen. In Frankreich
ird die Bevölkerung durch unſere Einwanderung gehoben
erden.

Was können wir tun, um den Auslanddeutſchen zu helfen?
ine Stütze ſind vor allem die deutſchen Schulen, es iſt in
eſer Hinſicht bisher viel zu wenig geſchehen. Jn der Türkei z. B.
bumen auf eine deutſche zehn franzöſiſche Schulen; in der
Schweiz hat der Verein ſo gut wie nichts getan. Die deutſchen

onſuln waren z. T. ſo unzuverläſſig, daß ſich unſere Lands-
leute leider an Fremde wandten.
mehr betont wird, iſt höchſt zweifelhaft. Es
nennen, daß die Deutſchöſterreicher an uns
haben Verſtändnis für unſer Weſen,
Schweizern gar nicht der Fall iſt.
Ebert von Weimar aus auf den am
gierung mitgeteilten Entſchluß der Deutſchöſterreicher geant

wortet. Nun iſt noch die Frage, ob wir alle Deutſchen aus
er

auf Diebſtahl „ausDiebſtahl einem Gebäude unter Anwendungblſcher Schlüſſel. Verbrechen gegen Fs 242 und 243 des
Strafgefetzbuches“. Bei der Unterſuchung erklärte der
herausgeber der „Trieriſchen Landeszeitung“, Kaplan Das-
bach, Herr Erzberger würde wohl wiſſen, von wem und wie,
auf weſſen Anſtiftung und zu welchen ſauberen Zwecken
hier geſtohlen worden ſei. Wenigſtens habe Herr Erzberger

in Herrn Dasbach, dazu mißbrauchen wollen, eine Heg
notiz gegen den Flottenverein und die Regie
tung in die Preſſe zu ſchmuggeln, die nur auf Grund jener
geſtohlenen Papiere fabriziert ſein konnte. Herr Dasbach
hatte das Anſinnen Herrn Erzbergers wegen der offen-
baren Unſauberkeit des Manövers abgelehnt. Am 3. Ok-
tober 1907 ſah ſich darauf Herr Erzberger ſelbſt vor den
Unterſuchungsrichter genötigt und mußte hier folgende
aſfse Erklärung abgeben:

Die Auskunft auf folgende Fragen: 1. ob mir bekannt
t auf weiche Weiſe und durch wen der Artikel Die Agi-
ſation des Floftenvereins“ in den „Bayeriſchen Kurier“
n 4 und 5. Februgr 1907 gelangt ift, 2. insbeſondere, ob

e Angeſchuldigten, (Gebrüder und Vater Janke) Material
u dieſem Artikel in irgendwelcher Weiſe geliefert haben,

igere ich da deren Beantwortung mir ſelber die Ge
ſahr ſtrafrechtlicher Verfolgung zuziehen würde. Jch erbiete

folgenden Eid zu ſchwören: Jch ſchwöre bei
att.dem Allmächtigen und Allwiſfenden,

v ich nach beſtem Wiſſen annehme, ich
r mir durch die betreffende Auskunft
e. Sefahr ſtrafgerichtlicher Verfolgungd hen Das Verfahren mußte daraufhin eingeſtellt

x den. Herr Erzberger aber erhielt durch den Oberſtagts
anwalt in dem formellen Antrag auf Einſtellung des Ver

rens folgendes Leumundszeugnis ausgeſtellt: „Dem als
v bernommenen Abgeordneten Erzberger iſt der Die

ebor hekonnt. Da er ſich aber bereit erklärt hat, zu be-
weren, daß er noch beſtem Wiſſen annehme, er würde ſich

a ne Auskunft die Gefahr ſtrofrechtlicher Verfolgung
n ſo wird er zur Ausſage nicht gezwungen werden

Dies war Mathias Erzberger aus Buttenhauſen und

Ob das Nationale in Zukunft
iſt ein Glück zu

Anſchluß ſuchen, ſie
während das z. B. bei den
Am 6. Februar erſt hat
12. November der Re

Oeſterreich bekommen werden. Daher wurde folgende Kund
gebung an die Regierung in Weimar beſchloſſen:

„Die von der Ortsgruppe Halle des Vereins für das

f

Deutſchtum im Auslande einberufene Verſammlung
Halleſcher Männer und Frauen begrüßt die von der deutſchen
Reichsregierung in der Natioralverſammluntf am 6. Februar
abgegebene Erklärung über die Aufnahme der deutſchöſter
reichiſchen Stammesbrüder in das Deutſche Reich mit derſelben
Freude, wie vor drei Monaten die Erklärung der deutſch
öſterreichiſchen Regierung und Nationalver ſammlung zum An
ſchluß an das Deutſche Reich. Die Vereinigung muß trotz
aller ſtaatsrechtlichen und wirtſchaftlichen Schwierigkeiten Tat-
ſache werden. Den etwaigen Widerſtänden unſerer Feinde
ſetzen wir das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker entgegen, das
auch den in Böhmen, Mähren und Schleſien wohnenden Deut

des Warenbezugsſcheines 20

ſchen ſowie den an Oeſterreich angrenzenden deutſchen Komi
Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten gebündelttaten Ungarns gewährt werden muß. Erſt dann kann das

Sehnen des deutſchen Volkes nach ſtaatlicher Einigung als
erfüllt betrachtet werden.“

Reicher Beifall belohnte den Redner für ſeine Ausführungen.
Nach einer Pauſe fand noch eine geſchäftliche Sitzung der Mit
glieder ſtatt.

Gegen die Zerſtückelung Preußens
Die Direktion der Landſchaft der Provinz Sachſen hat gegen

die Zerſtückelung Preußens bei dem Landwirtſchafisminiſter und
bei dem Miniſter des Jnnern folgenden Proteſt eingelegt:

Die Direktion des landſchaftlichen Kreditinſtituts für die
Provinz Sachſen, deſſen Geſchäftsbereich auch Anhalt und
Sachſen Altenburg umfaßt, weiſt darauf hin, welche unabſehbaren
Folgen für den landſchaftlichen Kredit infolge einer ſolchen Zu
ſchlagung organiſch zuſammengehöriger Gebiete entſtehen müſſen
und wie das Gedeihen der Landwirtſchaft in dieſen und letzten
Gndes auch die Volksernährung gefährdet werden würde. Sie

bt dabei hervor, daß die Vorteile der landſchaftlichen Be
ihung (in ihrem Geſchäftsbereich ſind rund 280 Millionen Mark

Pfandbriefe ausgegeben) nicht nur etwa dem Großgrundbeſitz,
ſondern ganz beſonders auch dem mittleren und kleineren Beſitz
bis zum kleinſten, nämlich dem, der noch eine ſelbſtändige Acker
nahrung darſtellt, zugute kommen.

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Seefiſche wird

au Freitag früh in den einſchlägigen bekannten Geſchäften
fortgeſetzt. Für jede Perſon eines Haushaltes wird ca. i Pfd.
abgegeben. Die Preiſe der einzelnen Sorten ſind in den Ce

äften deutlich ſichtbar angebracht. Der Verkauf erfolgt auf
vwenbezugsſchein Nr. 18, Abſchnitt 250. Zugelaſſen zum Ein

kauf we die Jnhaber der Lebensmittelſcheine Nr. 10 001 bis
12 000 und 59 001-61 000. Wegen Papiermangels wird das
Publikum erſucht, Papier oder Taſchen, Netze, Körbe uſw. mitzu
bringen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Abſchnitte 250 der
Warenbezugsſcheine 18 abzutrennen und zu Hunderten gebündelt
im ternährungsamt, Zimmer 11, binnen fünf Tagen abzu
liefern. Zuwiderhandlungen werden beſtraft. Auch kann die

des Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren Ver
kaufs der ſtädtiſchen Wave verfügt werden.

Städtiſcher Verkauf von Heringen in der Talamtſchule
am Freitag, den 1. Februar im Anſchluß an die Räucherfiſch-
Verteilung. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 56 500 bis zurück 53 001 vor
mittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 53 900
bis zurück 49 501 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede Perſon
eines Haushaltes werden 110 Gramm zum Preiſe von 30 Pfg.

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgeabgegeben.
Papier oder Taſchen ſind mitzähltes Geld iſt bereitzuhalten.

zubringen.
ermäßigten

Der Verkauf von Haferflocken beginnt am Freitag, den
21. Febr. Für jede Perſon eines Haushaltes wird Pfd., das
Pfund 62 Pfg., verabfolgt. Die Käufer ſind verpflichtet, bei den
jenigen Verkäufern die Haferflocken einzukaufen, bei welchen ſie
für den Bezug von Kolonialwaren in die Kundenliſten einge
tragen ſind.
des Warenbezugsſcheines 19 zu erfolgen. Die Verkäufer ſind
verpflichtet, die Marken
ernährungsamt, Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß (Saal links),
binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen.

Roßwurſt Verkauf.

125 Gramm Roßßfleiſch
Roßfleiſchhändlern entnommen werden. Der Warenbezugsſchein
Nr. 20 iſt beim Einkauf vorzulegen und die Marke 277 von den
Roßfleiſchhändlern für jedes vevabfolgte Viertelpfund Fleiſch
oder Wurſt abzutrennen.
21. Februar, ſtatt. Ein Anſpruch auf Verabfolgung von Pferde-
fleiſch beſteht nicht,
werden, als der Vorrat reicht, im übrigen muß Wurſt ent
nommen werden. Die abgetrennten Marken 277 ſind von den
Roßfleiſchhändlern bis zum 24. d. M. an das Stadternährungs-

99amt, Marktplatz II, Zimmer 24, zu hundert Stück gebündelt

—d|2 eeeeeeeeeeeee2 SBiberach. Wieder und wieder in ſeiner ganzen moraliſchen
und politiſchen Armfeligkeit ſplitterfaſernackt vor die Augen
der Nation hingeſtellt. Man ſollte glauben, ſolche mora-
liſche Hinrichtung und Selbſtſtrangulierung wie dieſe
beiden gerichtsnotoriſchen Tatſachen von dem nichtgeſchwo-
renen und dem geſchworenen Eide müßte ihn auf der Bühne
der Oeffentlichkeit unmöglich machen. Aber das politiſche
Treiben folgt anderen Geſetzen als die ſittliche Welt. Jn
ihm entſcheidet alles die dicke Haut, Ferr Erzberger aber
iſt ohne Zweifel einer der allerdickhäutigſten Dickhäuter
deutſcher Nation.

Herr Erzberger fährt fort, die ihm ſo grotesk zu Ge
ſicht ſtehende Rolle des Cato zu ſpielen. Mit der ganzen
Kraft der Unfähigkeit zur Scham ſteigt er aufwärts. Er
erweitert ſeinen Wirkungskreis. Vom Gebiet der Kolonial-
verwaltung ſchweift er zu dem der Poſtverwaltung,
und ſchon greift er mit flinken Fingern hinüber auf das
der Heeresverwaltung und der Marineverwaltung; die
Scheu unſerer Behörden vor öffentlien Auseinander-
ſetzungen mit ſo maulfertigen Kritikern wird zur ſtarken
Sproſſe ſeines Aufſtiegs. Statt daß man ihm überall die
Tür weiſt, ſucht man ihm überall in Güte zu zeigen, daß er
unrecht hat. Man führt ihn auf dieſe Weiſe in alle mög
lichen Dinge ein, die ihn nichts angehen. Hier liegt die
Erklärung für die Rolle, welche dieſer des politiſchen Han
delns befliſſene Buttenhäufer in den verſchiedenſten Reichs
ämtern ſpielen konnte, im Koloniglamt, im Auswärtigen
Amt und im Reichsmarineamt. Das Reichsmarine-
amt iſt hier ganz beſonders früh und ganz beſonders ſchwer
ſchuldig. Und Herr von Cavelle ſelbſt, der derzeitige
Staatsſekretär, iſt hierin perſönlich vielleicht der Aller-
ſchuldigſte durch ein auf keine Weiſe gerechtfertigtes Ent
gegenkommen gegen die klebrige Aufdringlichkeit, dieſes
weſentlichſte Erbe Erzbergers aus der Bitttenbonfenee d
handelsſphäre. Die feſteſte ſachliche Grundlage für das
Treiben Mathias Erzbergers iſt zweifellos die Scheu der
Behörden vor ſeinen Jndiskretionen, vor dem Mißbrauch
all der vielen Vertraulichkeit, die man an dem dafür ſo un
tauglichen Objekt Erzberger verübt hat, um ihn bei guter
Laune zu halten.

Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 271

zu Hunderten gebündelt im Stadt

Jn der Woche vom 17. bis 22. d. M.
dürfen weiter für jede zum Roßfleiſchbezug angemeldete Perſon h gh n 3 d roder Wurſt aus Pferdefleiſch bei den die letzten Berliner Konzerte dieſes jurigen, in Deutſchland er

Der Verkauf findet am Freitag, den

vielmehr kann dies nur ſoweit abgegeben

p rrſchloſfenem mit der Firma verſehenem Umſcag avgu
iefern.

Süsßſtoff. Für 1„8 Perſonen eines Haushaltes können
im Februar ein Briefchen Süßſtoff (ſogenannte H-Packung),
für 426 Perſonen zwei Briefchen und für 7—9 Perſonen drei
Briefchen uſw. zum Preiſe von 25 Pfg. für ein Brieſchen nach
Maßgabe der aufgedruckten Beſtimmungen in den Drogenge-
ſchäften oder in den Apotheken käuflich erworben werden. Bei
dem Verkauf hat der Verkäufer in der Rubrik „Süßſtoff“ im
Spalte 9 des vom Käufer vorzulegenden Lebensmittelſcheines
den Kauf durch Eintragung des Datums mit Tinte oder ange
feuchtetem Tintenſtift anzumerken. Weiterhin iſt die Marke 278

für je ein Briefchen Süßſtoff abzu
trennen. Die Abtrennung des Warenbezugsſcheinabſchnittes
und vor allem auch die Eintragung in den Lebensmittelſchein
find unerläßlch und haben in jedem Falle zu erfolgen. Die

im Stadternährungsamt, Marktplatz 82, 1. Obergeſchoß (Saal
links), binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes ein
zureichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
s 17 der Verordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915.

Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpenverein, Sektion Halle,
In der Vorſtandsſitzung wurde beſchloſſen, zunächſt von der Ein
beruft einer Hauptverſammlung Abſtand zu nehmen. Dieſe
ſoll einberufen werden, ſobald der Vorſtand in der Lage iſt, Be
richt über die beiden Hütten der Sektion erſtatten zu können.
Seit Beſetzung Südtirols durch die Jtaliener ſind Nachrichten aus
unſerem Hüttengebiet nicht mehr zu erhalten geweſen. Eine
Verſammlung, in der ein Projektions-Vortrag ſtattfinden ſoll, iſt
ür Ende März in Ausſicht genommen. Die Mitglieder werden
uvch Einladungen noch davon verſtändigt. Gelegent-

lich der ſpäter in Ausſicht genommenen Hauptverſammlung wird
der Vorſtand auch Vorſchläge für Satzungsänderungen machen.
Vom Hauptausſchuß iſt die Nachricht eingegangen, daß wichti
Verfaſſungsänderungen, die den heutigen Verhältniſſen angeba
ſind, ſich in Vorbereitung befinden. Der Vorſtand der Sertionwird erſucht, mit eigenen Vorſchlägen für Satzungsänderungen

warten, bis Beſchlüſſe über die Satzungsänderungen für denSonptserein gefaßt worden ſind.

Die Gemeindewahl in Diemitz findet micht, wie irrtümlich
det, am 28. Februar, ſondern am Sonntag, den

283. Februar ſtatt.
T Ueber „Die rechte Kirchenverfaſſung“ wird am Sonnkag

e 8 Uhr im Stadtmiſſionshauſe Paſtor Winterberg
prechen.

Die von der Univerſität veranſtalteten Hochſchulkurſe der
Profeſſoren Waentig, Waetzold, Miec uſw. beginnen beſtimmt zu
der angegebenen Zeit. Die Eintrittskarten ſind ausverkauft.

Meſſerſtecherei. Jn der vergangenen Nacht kam es auf
dem Hallmarkt zwiſchen mehreren angetrunkenen, von einem
Tanzvergnügen heimdehrenden Perſonen zu einer Meſ
ſteche rei, bei der auch ge ſchoſſen worden ſein ſoll. Hinzu.
kommende Polizeibeamte und Sicherheitsmannſchaften brachten
einen der Beteiligten, der Stichve rletzungen am linken Unterarm
hatte, nach der Revierwache. Ein in bürgerlicher Kleidung be
findlicher Vizefelowebel erhielt einige Stiche in die linke S
und flüchtete. Auf ihn wurde, während er flüchtete, geſchoſſen,
Die Schuldfrage iſt noch nicht geklävt, weil die Beteiligten ſich
widerſprechen und mit der Wahrheit zurückhalten. Ein Kellner
ſoll angeblich 2000 Mark durchgebracht und, als man
ihm auf dem Hallmarkte die Brieftaſche abnehmen wollte, ſich mit
dem Meſſer zur Wehr geſetzt haben.

Stadttheater. Heute Donnerstag wird Sudermanns
Schauſpiel „Johannisfeuer“ wiederholt. Freitag „Der arme
Heinrich. Sonnabend nachmittag 83 Uhr Schülervorſtellung zu

Preiſen „Mariag Stuart“. Sonnabend abend
IV. Sinfonie- Konzert des Stadttheaters unter Leitung
von Profeſſor Paul Graene r. Soliſten: Edith von Voigtländer
und Hertha Dehmlow. Sonntag nachmittag Volksvorſtellung
„Ueber unſere Kraft“, 2. Teil. Sonntag abend „Aida“. Montag
„Die Fledermaus“.

Thaliatheater. Jm Thaliatheater gelangt am Sonntag, den
23., abends 716 Uhr die Komödie „Flachsmann als Erzieher“ von
Otto Ernſt zur Aufführung.

Kammerſänger Oscar Bolz und Kammerſänger Walter
Soomer geben am 4. März in den „Thaliaſälen“ einen Opern
abend, zu dem bereits jetzt Eintrittskarten bei H. Hothan zu
haben ſind.

Claudio Arrau Konzert. Es wird uns. geſchrieben: Ueber

zogenen Chilenen (Meiſterſchüler von Profeſſor Martin Krauſe),
ein pianiſtiſches Talent erſten Ranges, liegen glänzende Be-
ſprechungen vor. Dieſer ausgezeichnete Künſtler, der durchaus
ſchon zu den Auserwählten gehört, wird ſich morgen, am Frei-
tag, im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ (Albrechtſtraße)
auch dem Halleſchen Publikum wieder vorſtellen. Eintritts-
karten ſind noch in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

zu haben.

Verantwortlich: Helmut Böttcher.

Jm Januar 1910 revidiert Cato Erzberger di
ſchäftsgebarung der Heeresverwaltung die Re
ſpeſen der Leutnants und der Kriegsgerichtsräte; er findet,
daß wir viel zu viel Unteroffiziere haben. Jm März zieht
er ſcharfe Regiſter gegen die Marineverwaltung auf: die
Marine dürfe nicht verwöhnt werden „wie eine Schoß
hündin“. Er beginnt ſeinen großen Feldzug gegen
Krupp, den er laut bei Namen nennt, und für
Thyſſen, den er aber nicht bei Namen nennt. Alles
Dinge, über die ſich ſchließlich zu reden auch einmal lohnte.
Peinlich nur, daß der Cato, der bei den 105 Mark Speſen
eines reiſenden Leutnants das Notwendige von dem Ueber
flüſſigen zu ſcheiden ſucht, der ſich ſtaatsrechtlich aufregt, daß
irgendwo ohne ſeine parlamentariſche Kontrolle über
hunderttauſend Mark verfügt wird, der ſich über die Kon
kurrenzloſigkeit Krupps ſittlich entrüftet, daß dieſer Cato
derſelbe Mann iſt, den wir nachher bei der Konkurrenz
Krupps in fetter Sinekure ſtehen ſehen; derſelbe Mann,
von dem durch viele unwiderſprochen gebliebene, öffentlich
aufgetretene Zeugen ausgeſagt iſt, daß während des Krieges
Millionen und aber Millionen Mark Reichsgelder durch
ſeine Finger gegangen ſind, ohne daß jemand ſagen könnte,
daß und was ſie uns genützt haben und wo ſie im einzelnen
geblieben ſind.

Jm Avril 1910 finden wir Herrn Erzberger wieder
auf dem Kriegspfade gegen die Kolonialverwaltung. Er
ſtellt jenen famoſen Antrag, die Koſten für den Aufſtand in
Südweſt auf die durch den Aufſtand Geſchädigten abzu
wälzen und führt damit, wie der Kolonialſekretär feſtſtellen
muß, „den ſchwerſten Schlag gegen die Kolonialfreudigkeit“
der Nation, wirft „einen Feuerbrand“ unter unſere An
ſiedler und nebenbei, wie ſo oft, in die Reihen ſeiner eige
nen Partei, in denen eine Auseinanderſetzung entſteht, die
damit abſchließt, daß die „Köln. VolksZtg.“ Herrn Erz
berger am 13. Juni das Zeugnis ausſtellt, daß er „ſich
in wenigen Jahrenſooftundſoſchwerbloß-geſtellt und der Partei durch fein Vorgehen
und Verhalten ſo viel Un gelegenheiten be
reitet hat, ohne es einzuſehen“.

(Forktſehzung folgt.



Jm Anugenblick, wo eiſerne Zuſammenfaſſung aller erprobten und erfahrenen Kräfte notwendig iſt
hat die ſozialiſtiſche Regierung Preußens zwei Tage vor den preußiſchen Wahlen, in gewollter Mißachtung
der vom ganzen preußiſchen Volk gewählten Landesverſammlung, unſere kommunale Verfaſſung geſprengt,
Alle, die in heißer Liebe zu ihrem Gemeinweſen oft jahrzehntelang unter Hingabe ihrer beſten Kräfte
gearbeitet und ſich in allen Fragen der Wirtſchaft, der Finanzen, des Verkehrs, der Schule eingelebt haben,
fallen der hemmungsloſen Neuerungsſucht der revolutionären Maſſen zum Opfer. Und dies in einer Stunde,
wo die Ernährungsfrage, die Kohlenfrage, die Aufſtellung des Etats alle Gemeindevertretungen in ungeſtörter
Spannung halten ſollten. Wir legen die ſchärfſte Verwahrung ein gegen dieſen geſetzwidrigen Gewaltakt,
Gerade ihm gegenüber aber erwächſt uns die Pflicht, uns mit leidenſchaftlicher Hingabe an der neuen
Geſtaltung der Gemeindekörperſchaften durch die Wahl zu beteiligen. Wir glauben, daß unſere Gemeinden
in der höchſten Gefahr wirtſchaftlichen Zuſammenbruchs keine ſprunghafte, willkürliche Entwicklung,
ſondern ruhige Beſonnenheit und ſachliche Erfahrung brauchen werden.

Das Bürgertum hat bei den Wahlen zur National- Verſammlung gezeigt, was es kann und was
es will. Wir bitten auch diesmal alle Berufsgenoſſen, alle Bürger, alle Preußen, Männer und Frauen,
wach und ſtark zu ſein und in mächtiger Geſchloſſenheit zuſammenzuſtehen für die

Deutſchnationale Volkspartei!
Der Ausſchuß für freie Berufe.

Fritz Auger (Düſſeldor). Rechtsanwalt Dr. Wilhelm Bartelt. Klara Blüthgen
(Freienwalde a. O.). Viktor Blüthgen (Freienwalde a. O.). Prof. Hans Bohrdt.
Stabsarzt Dr. Voldt (Graudenz). Paul Brockmüller. Liesbeth Dill (Halle).
Architekt Franz Jedler. Eliſabeth Förſter-Nietziche (Weimar). Gertrud Freiin
von le Fort (Boek). Ednard von Gebhardt Düſſeldorf. Agnes Harder.
Johannes W. Harniſch. Klara Hofer. Jobannes Höffner. Prof. Engelbert
Humverdinck. Dr. Walter Janell. Prof. G. Janenſch. Prof. Dr. b. c. Richard
Jecht (Görlitz). Nathangel Jünger. Graf Leopold von Kalckreuth (Hittfeld.
Erich Kammer. Hngo Kann. Regierungsrat Dr. Bernhard Koerner. Luiſe
Koppen. Lilli Lehmann. Emmi Lewald. Dr. Paul Mahn. Harry Meville.

Börries Freiherr von Münchhanuſen Windiſchleuba). Friedrich Pencker Fried-
richshagen). Prof. Carl Röchling. Felicitas Roſe. Prof. Carl Saltzmann.
Zabnarzt Edwin Schenuk (Breslau). Arthur Schlubeck. Dr. Otto Schmidt
Gibichenfels. Prof. Dr. Friedrich Freiherr von Schroetter. Prof. Schuſter
Woldau. Frida Sovyaux-Schanz. Wilhelm Speck (Caſſel). Prof. Willy Stöwer.

Auguſt Sturm (Naumburg). Otto Freiherr von Taube. Fritz Tomann.
Prof. Hugo Ungewitter. Prof. Hugo Vogel. Haus Waßmanu. Theodor
Wedepobl. Erich Wentſcher. Rechtsanwalt Richard Carl Wolff. Franz
Wolring. Franz Wugk Hannover. Fedor von Zobeltitz. Hans Caſpar

von Zobeltitz. Rechtsanwalt Dr. Hans Fritz von Zwebl u v. g.
(Zuſchriſten und Beitrittsmeldungen ſind zu richten an Erich Wentſcher, Vorſitzenden des Ausſchuſſes für freie Berufe, Charlottenburg 2, Joachimsthaler Straße 7/8)

M kön sladt. zehnstulige höhere Häcehensenute

und Knaben-Vorschule
Halle Lindenstrasse 66

Vorsteherin Luise Staabs.
Halle, Lindenstrauge 66.

I. Stanhbs,Handwerker, Kaufleute, Gewerbetreibende,

Angeſtellte in Handel und Induſtrie

werden am wirkſamſten von den Kandidaten der

Deutſchen Volkspartei

vertreten.

Deshalb wählt man am 2. März ausnahmslos
ne die Liſte Finger, Heidenreich uſw.

Prof. Zanders höhere Privatschule,
Halle a. S., Friedrichstr. 24.

Kleine klassen, von Ostern
Eure Jutereſſen auch tür Damen. Arbeitsstunden unter Aufsieht.

I Vorschule bereits seit 25 Jahren.
Anmeldungen vormittags von 10-11 und nachmittags.

echte Wwwildleder- u.
Nappa-Handschuhe

wieder eingetroffen.Mi Blankenstein,

ob. Leipzigerstr. 71.

Die Geburt eines Sohnes zeigen in dank
S barer Freude an

Oberlehrer W. Vollert7
H

2 und Frau Marie,
Halle (S.), 19. Febr. 1919, Hermannsetr. B.

54000000000000090000050000000009

ab auch Obersecunäa,

Sprechstunden; Montag und Donnerstag 2

königstädtisohe Privat-knaden-Dorvenn

29290000000000000000000000090
4

Tel. 26056. Prospekt.

ſjöbel!

in allen Preislagen
Möbelfabrik

C. HMaupimann,

Kl. Ulriehstr. 36a u. b

Frau verw. Hanna Henze
geb. Benkenstein

Hans Schuster
Verlohbte.

lalIe a. S., Zwiekan i. Sa,,
Poststr. 17.

S Gutes, dauerh. Gummiband
für Strumpfb. kauft man bei

ca 200 Musterzimmer! 20. Februar 1919n
des Mansfelder Seekreiſes

hält an nachſtehenden Orten Verſammlungen mit ſolgender Tagesordnung ab:

„Suſammenſchluß der land und forſtwirtſchaftl.
Arbeitgeber Eine HSorderung des Tages“.

Berichterſtatter: Herr Direktor Dr. Joſt- Eisleben.
Am 24. Februar, vorm. N Uhr in Eisleben (Mansfelder Hof).
Km 26. Februar, nachm. 3 Uhr in Gerbſtedt (Ratskeller).
Am 27. Sebruar, nachm. 4 Uhr in Schwittersdorf (Goldener Stern).

ämtliche Herren Arbeitgeber der Land und Forſtwirtſchaft werden hierzu
dringend eingeladen.

Der Vorſitzende der Landwirtſchaftl. Kreisvertretung: Varges, Amtsrat. S

r TS, eDr. Krause's höhere L ehranstaſt (UIStgewerbehang

Gr. Steinstrasse IIverbunden
gegenüber Most:

dexcheultorſlel fur

Damen.
Herren, J

Kinder.

mit Knaben Vorschule
bereitet für alle Klassen der höheren Schulen Vor.
Beginn des Schuljahres 1. April. Anmeldung der Lern-
anfänger täglich 121 bei dem Unterzeichneten,
Fernruf 4975. Dr. Busse, Heinriehsetr., 14.

Heute früh entschlief sanft im 76. Lebensjahre mein geliebter Mann, unser guter Vatar
und Grobvater, der

Geheime lustizrat, D. theol. h. o., Dr. jur. und Dr. phil.

Edqar Loening
o. ö, Professor der Rechte.

Marie Loening geb. Werssowitz
Anna Heilbronner geb. Loening
Professor Dr. med. Karl Loening
Susanne Loening geb. Brode
Amtsrichter Dr. Otto Loening, Dozent an der

Technischen Hochschule
Käthe Loening geb. Goetze
Dr. Hermann Loening
Lolite und Edgar Loening.

Halle a. S. (Handelstraße 29, Danzig, Berlin, den 19. Februar 1919,
Die Trauerfeier findet Sonnabend, den 22. Februar, 12 Uhr in der Neumarktkireche satatt
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a Jahrgang. Nummer 94.

Provinz Sachſen
gangerhauſen, 19. Febr. (Der neue Landrath von

t die Dienſtgeſchäfte der Verwaltung des Kreiſes
un übernommen.
W Gera, 17. Febr. (Landtag.) Heute wurde der neu

Landtag des Freiſtaates Reuß j. L. eröffnet.
atha, 18. Febr. (Jnfolge des Einrückens von
rungstruppen) ſind hier heute früh in einer An
n briken und gewerblichen Anlagen, ſo auch im ſtädti-

n Tletſrizitätswerk, ſämtliche Arbeiter in den Ausſtand
ten. Die Betriebe ruhen; die Straßenbahn verkehrt
t enſo fehlt es an elektriſchein Licht und elektriſcher Kraft.

geitungen können nicht erſcheinen. Zwiſchen Arbeitern
der Waggonfabrik und Militär kam es zu einem Zu

ſtoß wobei Schüſſe gewechſelt und angeblich zwei
r verwundet wurden.
hurg b. Magdeb., 19. Febr. (Jm Landwirtſchaftl.
in für Vurg und Umgegend) hielt Tierzucht-

bur Gäde- Halle einen Vortrag über Tierzuchtfragen.
de delte zunächſt die Dünge und Futtermittelfrage ein sbe Für die r ſern die Rückkehr zur natür- (1 6817 447), woraus 6 Prozent (i. V. 6 Prozent) Divi e fürfo dendgedeſſen die weiteſte Ausdeh-errährungsweiſe und in
es Futterbaues dringend erforderlich. Für die Rindvieh-

ſt es von großem Vorteil, ſich den Kontrollvereinen anzu
Die Haltung guter Vatertiere iſt ein Haupterfordernis

dnungsmäßige Viehzucht. Bezüglich der Schweinetemertte Redner, daß ſich die Beſtände nur langſam

W ande bezogenen Futtermitteln iſt der größte Teil zur
winemaſt verwendet worden. Neben dem eigentlichen Futter

inen Klee, Luzerne und Komfrei zu geben. Im vi
wird. Der Kohlenbergbau iſt in der ſchwierigen Lage, in welche

er durch die zerſtörende Lohnpolitik gekommen iſt, zurzeit nicht
im entfernteſten imſtande, den dringendſten Bedarf zu dechen.

Große Jnduſtrien haben ihre Betriebe wegen Kohlenmangel

ger ſind neben Kartoffeln Runkelrüben zu füttern. Zum
An kam Redner noch guff die Schafzucht zu ſprechen. Der

ende, Hauptmann Vielefeldt, gab dem Wunſche Ausdruck,Je Milchkontrollverein wieder aufleben möge.

x Kütten, 19. Febr. (Einbruchsdiebſtahl.) Bei
hieſigen Arbeiler wurde ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt.

Eindrecher ſtahlen 28 Würſte, 2 Schinken, 2 Rippen und 3 Pfd.

auffüllen können. Von den für 800 Millionen jährlich

Beilage zur Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Chüringen.

wendeten Säcke, die in einem beſonderen Raume aufbewahrt
wurden, laſſen unzweifelhaft darauf ſchließen, daß einer der
Diebe mit den örtlichen Verhältniſſen im VB.ſchen Gute völlig
vertraut geweſen ſein muß. Des weiteren wurde in vorletzter
Nacht in der früheren Zuckerfabrik Gröbers ein neuer Waſch-
keſſel, der noch nicht fertig eingemauert war, geſtohlen. Auch
hier fehlt vom Täter bisher jede Spur. Um weiterem Umſich
greifen der Diebſtähle zu ſteuern, haben ſich die männlichen
Ortseinwohner von Gröbers zu einer freiwilligen Wach
mannſchaft zuſammen geſchloſſen. Es werden von
jetzt ab alle Nächte ſämtliche Ortsſtraßen hinlänglich mit Wacht
poſten beſtellt ſein.

Volkswirtſchaft
Anhaltiſche Kohlenwerke in Halle a. d. Saale
Der Rohgewinn in 19t8 ſtellt ſich auf 3 046 796 (3 219 375)

Mark. Nach Abſchreibungen von 1 475 239 Mk. (1 549 808) und
Deckung der Zinſen in Höhe von 154 382 Mk. (161 033) ergibt
ſich zuzüglich des Vortrages ein Reingewinn von 1 527 994 Mk.

die Vorzugsaktien und 10 Prozent (15 Zrozent für die Stamm
aktien ausgeſchüttet werden ſollen bei einem Neuvortrag von
102 190 (110 820) Mark.

ein Drittel des Normalen.
wieder.
gleich der

vielleicht zu erhoffen, wenn die volle Leiſtung wieder erreicht

ſchließen müſſen. Die underantwortliche und verderbliche Lohn
politik hat ſie aber auch der Leiſtungsefähigkeit bergubt, zum Teil
ſchon vernichtet. Die im vorjährigen Bericht bereits erwähnte

Zufolge der erſchwerten Betriebsver-

hältniſſe verminderten ſich r er auf
ur allmählich ſteigt die Leiſtung t S.Wenn auch ſeitens der zuſtändigen Behörden zum Aus Wie der Vorſtand berichtet, iſt durch Einſtellung der Fabrikation

erheblichen Mehrlohnausgaben hohe Preisaufbeſſe-
rungen zugeſtanden ſind, ſo iſt durch ſie nur dann eine Wieder

herſtellung des Gleichgewichtes der Ausgaben mit den Einnahmen

Vonnerstag, den 20. Februar 1919.

Dividenderwvorſchläge
Der Freiberger (Sa.) Bankverein ſchlägt eine

Dividende von 6 Proz. (i. V. 7 Proz.) vor. Die Plauener
Bank ſchlägt eine Dividende von 7 Prog. vor. Der Ger
dorfer Steinkohlenbauverein A.G. in Gers
dorf (Vez. Chemnitz) ſchlägt eine Dividende von 2034 Proz.
(1934 Proz.) vor. 0

Berliner Hypythekenbank Akt.Geſ. Der Jahresabſchluß für
1918 weiſt nach Abſchreibungen einen Reingewinn von 1 616 363,40
2 148,99) Mk. aus, aus dieſem wird die Verteilung einer

ividende von wieder 46 Prozent vorgeſchlagen. Auf neueRechnung werden 160 863,40 (155 148,99) r vorgetragen.

Neue Anleihewerte. Die neue Aproz. Anhaltiſche
Staatsanleihe im Betrag von 40 Mill. Mark wird zum
Preiſe von 934 Proz. zum Verkauf geſtellt.

Hannoverſche Bodenkreditbank. Der Bericht für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr weiſt einen Reingewinn von 340 116 Mk.
auf (i. V. 366 663 Mk.), von dem 4 Proz. Dividende auf das
eingezahlte Kapital von 3 000 000 Mk. und eine weitere Divi
dende von 3 Proz. ausgeſchüttet werden ſoll. Dem Extra-
Reſervefonds II überweiſt man 50 000 Mk. und trägt auf neue
Rechnung 54 504 Mk. vor. Die Generalverſammlung findet am
3. März in Hildesheim ſtatt.

ss. Zahnräderfabrik Köllmann Akt.Geſ. in Leipzig. Es er
gibt ſich zuzüglich Vortrag ein Reingewinn von 280 094 (276 156)
Mark, woraus 13 (20) Prozent Dividende verteilt werden ſollen.

von Kriegsmaterial der Auftragsbeſtand weſentlich zurück
Die hieraus entſtandenen Schwierigkeiten und AusWe ferner die erheblichen Aufwendungen für die Umſtellung

er Betriebe auf Friedensfabrikation haben das Endergebnis
ſtark beeinträchtigt.

ss. „Nnion“ Leipziger Preßhefefabrik und Brennerei Akt.Geſ.
in Leipzig-Mockau. Die Geſellſchaft erzielte einen Reingewinnvon 168 110 (237 828) Mk., woraus s (10) Prozent Divi
dende ausgeſchüttet werden. Die Brennerei und Preßhefe-
r war, wie der Vorſtand berichtet, mit ungefähr 60 Prozent

es der Geſellſchaft zuſtehenden Produktionsrechtes beſchäftigt.
Für den 1. Oktober dieſes Jahres iſt das Jnkrafttreten des

als Täter wurden die Arbeiter Riehl aus Niemegk und Uebernahme der ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke „Glückauf“, Branniweinmonopols zu exrwarten, welches von einſchneidender
niſterium ſo r aus Kütten ermittelt und verhaftet. Aktiengeſellſchaft in Zechau, vollzog ſich planmäßig und erfüllte Bedeutung ſein wird.

angeglieder x Gröbers, 19. Febr. (Einbruchsdiebſtähle.) Jn die daran geknüpften Erwartungen. Die Geſellſchaft erwarb Für Beſucher der Meſſe zu Utrecht ſind Erleichterungen für
ter geit nehmen in unſerem Orte Einbruchsdiebſtähle in ge außer mehreren Mutungsfeldern den Bergwerksbeſitz von Paßvorſchriften gewährt. Intereſſenten können näheres im Büro

boeſehen en erſchreckender Weiſe überhand. So drangen in letztver Bandrat von Vockelberg in Schönau, auf welchem zurzeit zwei der Handelskammer zu Halle a. d. S. erfahren.
riſterium mgener Nacht Diebe in das Gehöft des Gutsbeſitzers Beil hier kleinere Schachſanlagen in Betrieb ſtehen. Der weitere Auf- Geſteigerte Eier- und Geflügelproduktion. Während man
un ſt und s ſchlachteten an Ort und Stelle ein ca. 2 Ztr. ſchweres ſchluß bleibt der Zukunft vorbehalten. In der Bilanz werden auf der einen Seite die Eier- und Geflügelproduktion dadurch

z Schwein, das in einigen Wochen werfen ſollte, ab und u. a. ausgewieſen: Debitoren einſchließlich Bankguthaben mit ſteigern könnte, daß man die in zahlloſen Haushalten ungenützt
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ziehen haben re 2 749 363. (2 982 102) Mk., Wertpapiere mit 4 134 726 /3 427 680)
Mark, Waren und Materialbeſtände mit 398 657 (203 682) Mk.,
und anderſeits Kreditoren mit 2 435 472 (2 058 901) Mark. Die
durch das Kriegsſteuergeſetz vorgeſchriebenen Rücklagen ſind vor
genommen und durch Kriegsanleihe gedeckt.

bleibenden Abfälle verwertet, ließe ſich auf der anderen Seite
fraglos eine weſentlich größere Menge von Eiern erzielen, in
dem man 1. ausſchließlich Legehennen beſonders guter Raſſen
verwendete und 2. die Tiere nur während der Zeit ihrer größten
Leiſtungsfähigkeit hielte.

en da gafften es, wie es die Spuren ausweiſen, auf einem Ein
S änerwagen fort. Der herbeigerufene Polizeihund nahm

ar ſofort Witterung nach einem B. ſchen Gute gehörigen
huſe, doch konnten Veweiſe für in Frage kommende Täter ächt
bracht werden. Die vermutlich als Verpackungsmittel mit ent

laffes- u. Teeservice ehe ca ineetenkrenen S Böker, (ebaver Sh. 7.
Jpollo-Ienler.

Heute 7 1. Male
u Juxharon
Operette i. 3 Akt. v. V. Kolo.
Blankelchen bir. H. Walden.

Vorverkauf 9-l n. 5,7.

Stadt- Theater
Freitag, d. 21. Febr. 1919,
Anfang 7, Ende 10 Uhr: Z
Der arme Heinrich-
Oper von Hans Pfitzner.
Sonnabend nachmittag:

Maria Stuart.Abends:
IV. Sinfonie- Konzert.

muü nunThalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perſonals.
Sonntag, d. 23. Februar 1910

abends 7 Uhr
Plachsmann als Drziehor

Komödie von Otto Ernſt.

F Walhalla-
Onereften- Theater.

Täglich 7. 10 Uhr
hie Paschinasſee

Operette v. Em. Kälmän.

g nicht mek

errichtz
rrbeitet. G

der Kunf

Theater
im Niniſte

errum über
eſen.

chtigt man
legen. Den
Landrat, Re
nte Geſund
ebiet zuge

Voranzeige.
wir machen sehon heute auf unser am

6. März in den „Thalia Sälen““
atattndendos

erstes gr. Solisten Konzert
aufmerksam.

Für die ernten Konzerte eind gewonnen
Kgl. Kammersangerin Klisabeth Böhm van Enderts,

Opermihaus Berlin.
Frau Professor ERecartus, KonzertsAngerin, Berlin.
Angela Vidron, Koloratursängerin, Stadttheater Chemnitz
Charlotte Vogel., Sopran, Hoftheater Sondershausen.
Maria Schneider. Piano, Köln.
Hoſopernsänger Gust. Bodenstek, Altenburg
Hans seheulen, Cello, Mälheim.

Am Flügel Kapellmeizter Sehönbach, Stadttheater Halle a. S.
Alles Nähere durch die Plakatsäüulon.

Vorverkauf ab 26. 2. in der Hofmuszikalienhandlung leinr. Hothan.

Vereinigung Hallescher Musikfreunde.
A. C. Herrmann, W. Lange.

Bekannmachung.
Veranlaßt dureh die fortlaunfend ſteigende Teuerung, insbeson-

dere durch die uns vielfach erhöhten Kohlenpreise sowie die erhöhten
Lohnforderungen unserer Gesellen, sieht sich die Unterzeichnete
gezwungen, die Preise für Backgeld zu erhöhen. Die verehrten
Hausfrauen worden darauf aufmerksam gemacht, daß die durch Ver-
gzaimnmlungsbeschluß festgesetzten Backgeldpreise in allen Backereien
zum Aushang gelangen und von dieser Zeit in Kraft treten.

Bäcker-Dwangs- Innung Halle a. 8. und Im

I. A.: B. Kummer, Obermeister.

Ueute letzter Tag

O0Olaf Foenss
in dem Colossal-Filmm

BequemeDie Waffen nieder! I poletermöbel.
Nach dem berühmten Werke Bertha v. Suttners

Vorfkührung: 4.00 6.00 8.10.

S

a

v

e

r

adt

te x.)

ebruar

iſenach ſirh

Tagespoſt

iſt die
Stadt GEiſe

lich iſt daß

S
d

e
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Werkstäitten
für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
GroGe Steinſtraße 79-80.

b AltePromenadella
Fernruf 5738.
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Wintergarten-

Rippodrom
Magdeburgerstrasse 66,

Direktion: Georg Arnädt,
Fernraf 2185,

einzig in seiner Art.
GGGEEEEEIEEEEEEEEIIIILLIIXGGBEE,
n Paualier-Ball.

Sonntag 3 Uhr
Frau Holle oder
Prinzeß Tausendsehön.

G Ka u. 1-6.Vorträge zum Besten des Frauenvereins Wirtseh. Verhand wortr. Künstler

für Armen und Krankenpflege. Hauptverſammlung
Dienstag den 25. Februuar, Herr Prof. D. Dr. Werming- Sonntag, 23. Febr., 11 Uhr Stadttyeſter e ſank ar

un hoff: Die Wahl des Staatsoberhauptes in Tagesordnung Geſchäfts und Kaſſenbericht. Wao hlen Mnennnnntinmmnungeinnnnmnnmmmnnmmnnnnnnmnmnnmmmummn der Sohn Sebe-, des r. u
er Dieb Dienstag, den 4. März, Herr Geheimer Koneistorialrat

Hohenzollern Hofe Lauf Prof. D. von Dobschütz: Pllatus in Gesechliehte
(Grand Hotel)

er beim

Magdeburgerstr. 65.
n Konzert-Verlegung.

Wein- und Bierstuben.
lgiſchen

Künstler Konzert

izismus

d G Uhr

rodvſſee

allerersten Ranges.

trittskarten zu den einzelnen Vorträgen zu 1 Mk. in der

Eintrittskarten sind noch zu haben in der 2 und Piano Fabrik.

III

erſchiedenes.

und Legende.Dienstag den I1. März, Herr Prof. Dr. von Drigalski:
eber innere Feinde. Wanderungen durch

e i 72 W r pait v 7 u. n r re enstag, den arz, Herr Geheimer MedizinalratAdalbert Lieban und Käte Mann, S Prof. Dr. Ziehen: Wliedererziehung der im
beide vom Palast- Thenter in Berlin, Kriege verwahrlosten Kinder.können ihren Frohen Abend erst am e Dienstag, den 25. Marz, Herr Geheimor Regierungsrat

Dienstag. den 25. Vobruar 1918, Prof. Dr. Walther: Vom Kankasus nachabends „8 Uhr abhalten. Samarkand (mit Lichtbilderu).
Morgen (Freiltag) 21. Febr. 8 Uhr SAmtliche Vorträge werden im großen Hörsaal derim Saale der Loge zu den fünf Türmen Universität (Melanchthonianum) gehalten, Anf. 8s Uhr.

in großer Auswahl. D ne Fortre à zu 3 Mk. Ein-Claudio Arrau- Konzert. C. Kien. Ritter, auerkarten für alle Vorträge sind zu n
värtigt,

enden
de Er
lautete

in allen Holz und Stilarten

III

wem er
pfohlen

mm Tanz-Ahend.
der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch sowie am
Eingang des Hörsaales zu haben. Der Vorstand c

chlüſſel

Jeden Freitag

Lippertschen Buchhandlung (Max Niemeyer) und in
Rofmusaikallenhandlung Reinhold Kochor dem

Red.



Mitteldeutsche r ivat- Bank, FiſialeA.-G., Halle a. S. 703 T Ausführung aller bankmäbßigen Gesehitt,
e

ren ar
Suche z. bald. Ankr. tücht. unverh., zuverl, gebild.

uſpektor,nicht unt. 35 n für mein ca. 700 Morg. gr. Gut.

Derſelbe muß in all. S S Landwitſch., Peſond.
Rübenbau, gründl. er r Acker u. Viehwirt
ſein. Bewerber, welche ſchon ähnl. Stell. in Anhalt
od. Prov. Sachſen m. nachw. beſt. Erfolge bekleidet
haben, bitte um Einſ. von Zeugnisabſchr. mit ſelbſt-
geſchriebenem Lebenslauf und Gehaltsanſprüchen.
Frau H. Haberland, Dröbel b. Bernburg(Anh.).

Sauberes, gewandtes Mädchen
für Küche n Haus zum 1. April geſucht.

Frau Fabrikdirektor Koeppe, Kuckenwalde,
Wilhelmſtr. 17 a. Telefon 236.

Suche zum baldigen Antritt eine

ichtige Mamſellumſichtige Mamſell,
hie gut kochen, backen und einmachen kann. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche an

Frau Amtsrat E. Hühne,Domäne Schackenthal bei Giersleben in Anbalt.
Suche für 1. April ein nicht zu junges fleißiges,
kräftiges Hausmädchen.

Frau San.Rat ILorentz, CLucka, S. A.
steen euch

Lehrlings-
Stelle auf mittlerem Gute ſuche für meinen W jähr.
Sohn. 2 Jahre landw. Schule Badersleben, Jahr
Lehre, 2 Jahre Krieg. Kräftig, anſtellig, fleißig.
Familienanſchluß erwünſcht.

Gefl. Anerbiet. mit Bedingungen erbittet

Herm. Oetting, alle g. 6.

See Kewier zur Erlernung der Wirtſchaſt
auf einem a u fn a h me ohne gegenſeitige
rößeren Gute Vergütung.Frau Carola Gerling. Leipz.-Schleußig, Stieglitzſtr. 2b.

Candwirt, Suche Stellung als
7 J ev. a. guter Familie, Oberſchweizer.
Se nene zitlaſſen Furcht 6. Iorei. wenellung auf gr. Gute a IaBeamter. Pig n Z. t128 bei Düben a. d. Mulde.
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

abrik rinoſiccedercanf
Fabrik grunonuasverkau

Mein Weſtſtraße 25 belegenes, ca. 8 Morgen
großes Grundſtück iſt r unterſten Bedingungen zu verkaufen. Bahnan-
chluß vorhanden. Villa vollſtändig renoviert und
vergrößert. Warmwaſſerleitung und elektriſches
Licht neu angelegt. Anfragen ſind zu richten an

Otto Tust., Kſchersleben.

Suche ſür meine

la. Runteſer CarottenSamen,

verbeſſerter dies jähriger Ernteanerk. Original-Saat durch ſo Landwk. Halle,
gut zerzim garant. hochkeim-ähig, à Mart 1 00. 1 kg ohne Sack
Netto Kaſſe i. Voraus oder geg. Duplikat,
ab Verſ.-Station geb. einige Zentner ab.

Gebr. Lampoe. Dornbock, Kreis Calbe a. S.Fernſpr.: Wulfen (Anh.) 5.

Von heure ab enrſedien wir wied rin große
Auswahl erſtklaſſiger junger belgiſcher

Arbeitspferde

darunter viele

Zuchtſtuten.

Außerdem ſtehen ver
ſchiedene PaareWagenpferde

bei uns zum Verkauf.

Gebr. Schwab,
Halle a. S. Delitzſcherſtraße 12/13.

Fernſprecher 6806.

Ein großer Transport
belgiſcher u. Oſdenburger

Pferde
trifft am Sonnabend, den
22. d. Mts. hier ein undſtehen preiswert zum Verkauf.

Gebr. Ouatz,
Neuhaldensleben

Aereiuigung 4 Verwertung 4. Schlachwferden

Halle a. S.
e. G m. b. H.

Telegramm Adresse Schlachtpferde.

Suro: Sehlaehthof.

Fernspr. 1029.
Wir sind auernd Abnehmer von

Sohlachtpferden jeäen Amen
und bitten die Herren Landwirte und Pferdebesitzer höflichst um Angebote

an uns direkt oder an unsere Nitglieder.
Notsehlachtungen werden jederzeit schnellstens und Korrekt ausgeführt.

Alsleben, Karl, Halle a. S., Telefon 4218.Bönhlert, rierm., 1568.
Holland, Arthur, 2405.Möbius Arthur, 2488.
Müuller, Herm. 4046.Puppe, a 4463.

Quandt, Herm. Halle a. S., Telefon 1156.
Strömer, Paul, e 3468.Thurm, 6518.Thurm, 6507.Weinrich, 1876.Zaubitzer, 3515.

Arbeiter-Schlafdecken
und Strohsäceke,

wollene Pferdedeceken.
Scheuertücher

en M. WEIHR,SAoKe-, Plamen- und per
81. Fernruf 2647.

Von Sonvadend, den 22. d. Dus.- en e ein

großer Transport prima
hochtragender ſowie

neumilchender

Kühe
bei uns zum Verkauf.Oberländer Buchheim

Halle a. S., Delitz ſcheritr. 10.

Toruiprecher sVon Freitag morgen, den 21. d. Mts.
an vabe ich Primg erſtklaſſige, hochtragende

Kühe und

S Färſenſowie friſchmelkende

mit ſchönen Mutterkälbern
zum Verkauf ſtehen.

d. Polak, Halle g. S.
Stallungen a e

Magdeburger Straße 66. Telephon 4055.
Von Sonnabend, den 22. Februar an, ſtehen

große Transporte prima

(baneriſcher Raſſe)
in meinen Stallungen zum Verkauf.

S. Pfifferling,
Halle a. S., Franckeſtr. 17. Fernipr. 6288.

Geldverkehr

An und Verkauf,Beleibung von
Kriegsanleihen

und aller ſonſtigen
Wertpapiere.

L. Schönlicht, S.

Reit- u. Wagenpf ſerd,
1. Fuchéſtute, 1,72 e fu ür
ſchwer. Gew., 2 Schimmel-
wallach, 7jähr, Cob, f. Ein
ſpänner u. angeritten, beide
Pferde ſ. bildſch. u. ſind durch
mich aus Privath. zu verk.
Fisenhut., Halle g.Merſeburger Str. 96 I 2Telefon 2801. Poſiſtr. Stadt Hamburg

Kauf Geſuche

Autoreifen,
Größe 815105, ſofort zu kaufen geſucht.

Otto Scheick, Cackwerke,
Naanhn in Anb. Tel. 27.

Schultornister,
e appan. Schreibmappen,

Aktenmappen,
Musikmappen,

Reisekoffer,

guelsgoge, Gamaschen, fosen-

träger, feinsto Damentaschen,
Brieftaschen, Geldscheintaschen

und alle Lederwaren in solider
Ausführung zu mässigen Preisen.

Paul Göldner,
Koffer u Lederwarenfabrik, m 97.

T Als Reparaturen biilgst. ernspr. 8676.

geelsezin
errenzimDamenziSchiatzimne

Kücnen
grosse Ausin einfacher o rah

reicher Ausfübeine
Möbelfabrſt

Albert Martha
Inh. Richard Zie

Halle a. S., Alter Mat

wer

7 Söpfe J
Alle Haarerſatzteile,

G. Nied er1 Voſtiraße an

Damenhſte
werden eſchmackvoll u
umgearbeitet und ne
gefertigt. Wuiaſtr

00000890
Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen ung

einzelne Möbel er

empfishn in fber r

G. Schaible
Möbel fabrix

Gr. HMArkerstrasse
an Ratakall e.

Beil Erkrankung
empfehle als ansgezeichnetes

Stärkungs- und Genesungsmittel
1907 er Tohayer Szamorodner. herb,

1915 er Tokayer Staworodner, hahsöss

aus den K. u. K. Hofkellereien, Wien

Oitomar Brehmer NMaschf.
Karl Schulze, Dorotheenstr. 9,

r Elinzelverkauf Leipzigerstr. 43.

c
suche ein Gut zu n
Größe etwa 200 Mr
gute Gebäude, vollſt.Weizen u. Rüvenbodent
unt. 542 an Albert F
Anzeig.Verm. Halle S, erß

miet-Geſuche

Wohnung
digenheD0 geſucht. W

Offerten u. Z. 1129 ange Geſchaſteſtelle d. 3u

Ein neuester
sufdembebiete der seld- tendigen
Waach eſch: u. rein dungspuſve

Im Kriege glänzend bewährt
Jetzt bedentend verbeſſert

Imtreilhhweiss
Waſch und Bleichextrakt,

das beſte ſauerſtoffhaltige Waſchmittel.
Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich!

Zwiebelsamen, gelbe Vittauer Rieen,
Möhren-, Weißkohl-, Rotkohl-, Jntterrübenſamen,Saatbvohnen offer. in et ßen und kleineren Quantitäten

August Heise, Weinberggärtnerei, Halle a. S.

Wer überläßt einem
J dimr Nordweſtdeuidl
2 I. zimmer m. Kotht.
Aber nur bei vornehm ep. 1. April od. ſpäter. Pr en

Rebenſache. Off. u. Z. IIan die Geſchäftsſt. d. Zig

Geſucht zum 1. 7.3 Zim. Wohn

älteren Damen. Gefl.a. Frl. Thierbach, Santt

Frenndliche
3 Zimmer Wohnin beſſerem Hauſe von d

griuvt r iPromenadea. Rot on Bräderstr. erbet

Möbl. Wohn
aus 2 r nebſt Küche
geſucht. Offert u Z. Ilan die Weſchaſtsſele d d. Zug

Für meine öchrelt
32 J., blond, angen. Aeuer wirtſchaftl., e

mit größerem Vermögen
ſuche, da es ihr an paſſender

Bekanntſchaft rnetten Herrn in geſicherte
Stellung. Bedingun
Eharaktereigenſc
ſelbſtverſt. OfferteR. V. 3734 an i
aendank“, Hag es

möglichſt Nordviertel n

ßR heirat J

of einen
Aus an d
reiche an
ber die b
Deutſchland

do Million
hen komm
jonen, auf
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ird die
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Was kö
Eine Stütze
bieſer Hinſi

binnen au
ESchn eiz ha

Konſuln w.
leute leider

mehr beton
nennen, de
haben Verſ
Echweizern

Ebert von
gierung m
wortet. N

auf Diebſ
falſcher S
Strafgeſet
herausgek
Ibach, Herr
auf weſſer
hier geſtol

ihn, Herr
notiz g
rung in d
geſtohlene

hatte das
baren Un
tober 190
Unterſuch

laſſe
„Die

iſt, auf w
tation de

bom 4. un
die Ange

zu dieſen
verweigern

fahr ſtraf
mich, folc

Gott d
daß ig
würde
die G
zuzieh
werden.

anwalt j
ſohrens

g0 be
offenbar

wören,
durch eir

ziehen
können.“
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